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(57) Die Erfindung geht aus von einer Medienausgabevorrichtung (12a), insbesondere einem Sprüh- oder Druckkopf,
für ein Medienauftragungssystem (10a), mit zumindest einem Medienausgabeelement (40a), insbesondere einer Mem-
bran, das dazu vorgesehen ist, zu einer gezielten Ausgabe eines Mediums schwingend angeregt zu werden, wobei das
Medienausgabeelement (40a) eine Vielzahl von Ausgabeöffnungen (54a) begrenzt.

Es wird vorgeschlagen, dass die Ausgabeöffnungen (54a) in einer zumindest im Wesentlichen konzentrischen
Anordnung, insbesondere auf zumindest einem Kreisring, in zumindest einer Quincunx-Anordnung, hexagonal und/oder
quadratisch, um eine Mittelachse (58a) des Medienausgabeelements (40a) angeordnet sind.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es ist bereits eine Medienausgabevorrichtung,
insbesondere ein Sprüh- oder Druckkopf, für ein Medien-
auftragungssystem, mit zumindest einem Medienausga-
beelement vorgeschlagen worden, wobei das Medien-
ausgabeelement dazu vorgesehen ist, zu einer gezielten
Ausgabe eines Mediums schwingend angeregt zu wer-
den und wobei das Medienausgabeelement eine Viel-
zahl von Ausgabeöffnungen begrenzt.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einer Medienaus-
gabevorrichtung, insbesondere einem Sprüh- oder
Druckkopf, für ein Medienauftragungssystem, mit zumin-
dest einem Medienausgabeelement, insbesondere einer
Membran, das dazu vorgesehen ist, zu einer gezielten
Ausgabe eines Mediums schwingend angeregt zu wer-
den, wobei das Medienausgabeelement eine Vielzahl
von Ausgabeöffnungen begrenzt.
[0003] Es wird vorgeschlagen, dass die Ausgabeöff-
nungen in einer zumindest im Wesentlichen konzentri-
schen Anordnung, insbesondere auf zumindest einem
Kreisring, in zumindest einer Quincunx-Anordnung, he-
xagonal und/oder quadratisch, um eine Mittelachse des
Medienausgabeelements angeordnet sind.
[0004] Unter einer "im Wesentlichen konzentrischen
Anordnung" soll insbesondere eine Anordnung von Ob-
jekten und/oder Ausnehmungen, insbesondere der Aus-
gabeöffnungen, verstanden werden, wobei die Objekte
und/oder Ausnehmungen um eine gemeinsame Achse
oder einen gemeinsamen Punkt, insbesondere die Mit-
telachse des Medienausgabeelements, insbesondere
symmetrisch und/oder gleichmäßig, verteilt angeordnet
sind. Insbesondere sind die Objekte und/oder Ausneh-
mungen symmetrisch um die gemeinsame Achse oder
den gemeinsamen Punkt verteilt angeordnet. Vorzugs-
weise, insbesondere falls die Objekte und/oder Ausneh-
mungen in mehreren Reihen um die gemeinsame Achse
oder den gemeinsamen Punkt angeordnet sind, weisen
jeweils alle Objekte und/oder Ausnehmungen einer der
Reihen einen gleichen minimalen Abstand zu der ge-
meinsamen Achse oder dem gemeinsamen Punkt auf.
Es ist denkbar, dass die Reihen von Objekten und/oder
Ausnehmungen, insbesondere radial zur gemeinsamen
Achse betrachtet, jeweils gleiche oder verschiedene Ab-
stände zueinander aufweisen. Bevorzugt sind die Objek-
te und/oder Ausnehmungen, insbesondere die Ausga-
beöffnungen, auf zumindest einem gedachten Ring, ins-
besondere mehreren gedachten Ringen, mit der Achse,
insbesondere der Mittelachse des Medienausgabeele-
ments, als Mittelpunkt angeordnet, wobei die Objekte
und/oder Ausnehmungen eines Ringes gleichmäßig ver-
teilt auf dem Ring angeordnet sind. Insbesondere be-
grenzt das Medienausgabeelement, insbesondere in-

nerhalb eines Ringes, mindestens 5, vorzugsweise min-
destens 10, bevorzugt mindestens 20 und besonders be-
vorzugt mindestens 30, Ausgabeöffnungen. Besonders
bevorzugt ist die zumindest im Wesentlichen konzentri-
sche Anordnung verschieden von einer Matrix-Anord-
nung, insbesondere in Reihen und Spalten, ausgebildet.
Bevorzugt sind alle von dem Medienausgabeelement be-
grenzten Ausgabeöffnungen in der zumindest im We-
sentlichen konzentrischen Anordnung um die Mittelach-
se des Medienausgabeelements angeordnet. Insbeson-
dere begrenzt das Medienausgabeelement zusätzlich zu
den Ausgabeöffnungen keine weiteren Ausnehmungen
und/oder Öffnungen. Vorzugsweise ist die zumindest im
Wesentlichen konzentrische Anordnung der Ausgabe-
öffnungen dazu vorgesehen, dass eine Menge des über
die einzelnen Ausgabeöffnungen ausgegebenen Medi-
ums für alle Ausgabeöffnungen zumindest im Wesentli-
chen identisch ist. Unter "vorgesehen" soll insbesondere
speziell ausgelegt und/oder speziell ausgestattet ver-
standen werden. Darunter, dass ein Objekt, insbeson-
dere das Medienausgabeelement, zu einer bestimmten
Funktion, insbesondere dazu, zur gezielten Ausgabe des
Mediums schwingend angeregt zu werden, vorgesehen
ist, soll insbesondere verstanden werden, dass das Ob-
jekt diese bestimmte Funktion in zumindest einem An-
wendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder
ausführt. Es ist denkbar, dass die Ausgabeöffnungen,
insbesondere alle von dem Medienausgabeelement be-
grenzten Ausgabeöffnungen, innerhalb eines kreisring-
förmigen Bereichs um die Mittelachse des Medienaus-
gabeelements angeordnet sind. Zusätzlich ist denkbar,
dass die Ausgabeöffnungen, insbesondere alle von dem
Medienausgabeelement begrenzten Ausgabeöffnun-
gen, innerhalb des kreisringförmigen Bereichs in einer
Quincunx-Anordnung, hexagonal und/oder quadratisch,
angeordnet sind. Bevorzugt ist das Medienausgabeele-
ment dazu vorgesehen, insbesondere hinsichtlich der
Mittelachse des Medienausgabeelements, radial kon-
zentrische Schwingungen zu einer Ausgabe des Medi-
ums auszuführen, wobei insbesondere die Ausgabeöff-
nungen mit dem Medienausgabeelement schwingen.
Insbesondere weisen die Ausgabeöffnungen, insbeson-
dere alle über das Medienausgabeelement begrenzten
Ausgabeöffnungen, einen minimalen Abstand zur Mittel-
achse des Medienausgabeelements von höchstens 6
mm, insbesondere höchstens 4 mm, vorzugsweise
höchstens 3 mm, bevorzugt höchstens 2 mm und beson-
ders bevorzugt höchstens 1,7 mm, auf.
[0005] Vorzugsweise ist das Medienausgabeelement
zumindest teilelastisch, insbesondere elastisch verform-
bar, ausgebildet, insbesondere zu Schwingungen anreg-
bar. Bevorzugt ist das Medium mittels der Ausgabeöff-
nungen bei einer Schwingung des Medienausgabeele-
ments ausbringbar. Die Ausgabeöffnungen sind insbe-
sondere als eine Perforation bzw. Lochung des Medien-
ausgabeelements ausgebildet. Vorzugsweise ist eine
Ausgestaltung, insbesondere eine Form, der einzelnen
Ausgabeöffnungen unabhängig von der zumindest im
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Wesentlichen konzentrischen Anordnung der Ausgabe-
öffnungen auf dem Medienausgabeelement. Das Me-
dienausgabeelement ist insbesondere als eine Ultra-
schallmembran, als eine Ultraschallplatte o. dgl. ausge-
bildet. Das Medienausgabeelement ist, in einer Haupter-
streckungsebene des Medienausgabeelements be-
trachtet, bevorzugt kreisflächenförmig oder kreisringför-
migausgebildet. Unter einer "Haupterstreckungsebene"
einer Baueinheit, insbesondere des Medienausgabeele-
ments, soll insbesondere eine Ebene verstanden wer-
den, welche parallel zu einer größten Seitenfläche eines
kleinsten gedachten Quaders ist, welcher die Baueinheit
gerade noch vollständig umschließt, und welche insbe-
sondere durch den Mittelpunkt des Quaders verläuft. Al-
ternativ ist denkbar, dass das Medienausgabeelement,
in der Haupterstreckungsebene des Medienausgabee-
lements betrachtet, ellipsenflächenförmig, polygonal,
beispielsweise quadratflächenförmig oder dreiecksflä-
chenförmig, o. dgl. ausgebildet ist. Bevorzugt umfasst
die Medienausgabevorrichtung zumindest ein Aktuator-
element, das dazu vorgesehen ist, das Medienausgabe-
element zur gezielten Ausgabe des Mediums schwin-
gend anzuregen. Vorzugsweise ist das Aktuatorelement
als ein Piezoelement, insbesondere als ein Piezokristall,
ausgebildet. Insbesondere ändert das als Piezoelement
ausgebildete Aktuatorelement in Folge eines Anlegens
einer elektrischen Spannung an das Aktuatorelement
seine Form, was insbesondere durch eine mechanische
Kopplung des Aktuatorelements mit dem Medienausga-
beelement zu einer Schwingung des Medienausgabee-
lements führt. Alternativ ist vorstellbar, dass das Aktua-
torelement als ein MEMS-Aktor (Mikro-elektromechani-
sches-System-Aktor), als ein Ultraschallkonverter oder
als ein anderes, einem Fachmann als sinnvoll erschei-
nendes Aktuatorelement ausgebildet ist. Vorzugsweise
umfasst die Medienausgabevorrichtung zumindest eine
Steuer- und/oder Regeleinheit zu einer Steuerung
und/oder Regelung des Aktuatorelements. Unter einer
"Steuer- und/oder Regeleinheit" soll insbesondere eine
Einheit mit zumindest einer Steuerelektronik verstanden
werden. Unter einer "Steuerelektronik" soll insbesondere
eine Einheit mit einer Prozessoreinheit und mit einer
Speichereinheit sowie mit einem in der Speichereinheit
gespeicherten Betriebsprogramm verstanden werden.
Zusätzlich ist denkbar, dass die Medienausgabevorrich-
tung zumindest ein weiteres Aktuatorelement umfasst,
welches an dem Medienausgabeelement, insbesondere
einer dem Aktuatorelement abgewandten Seite des Me-
dienausgabeelements, angeordnet ist. Vorzugsweise
sind das Aktuatorelement und das weitere Aktuatorele-
ment dazu vorgesehen, das Medienausgabeelement zu-
sammen zu einer Ausgabe des Mediums anzuregen. Ins-
besondere sind das Aktuatorelement und das weitere
Aktuatorelement koaxial zueinander angeordnet, insbe-
sondere um eine gemeinsame Mittelachse und/oder um
die Mittelachse des Medienausgabeelements. Bevor-
zugt sind das Aktuatorelement und das weitere Aktua-
torelement zumindest im Wesentlichen identisch

und/oder baugleich ausgebildet.
[0006] Bevorzugt ist die Mittelachse des Medienaus-
gabeelements zumindest im Wesentlichen senkrecht zur
Haupterstreckungsebene des Medienausgabeelements
ausgerichtet. Unter "im Wesentlichen senkrecht" soll ins-
besondere eine Ausrichtung einer Geraden, einer Ebene
oder einer Richtung, insbesondere der Mittelachse des
Medienausgabeelements, relativ zu einer anderen Ge-
raden, einer anderen Ebene oder einer Bezugsrichtung,
insbesondere der Haupterstreckungsebene des Medien-
ausgabeelements, verstanden werden, wobei die Gera-
de, die Ebene oder die Richtung und die andere Gerade,
die andere Ebene oder die Bezugsrichtung, insbesonde-
re in einer Projektionsebene betrachtet, einen Winkel von
90° einschließen und der Winkel eine maximale Abwei-
chung von insbesondere kleiner als 8°, vorteilhaft kleiner
als 5° und besonders vorteilhaft kleiner als 2°, aufweist.
[0007] Vorzugsweise ist das Medienausgabeelement
dazu vorgesehen, das Medium bei einer Schwingung
über einen Kontakt mit einem Medienübertragungsele-
ment des Medienauftragungssystems aufzunehmen und
während der Schwingung in eine Ausgaberichtung des
Medienausgabeelements und/oder in einem kegelförmi-
gen Ausgabebereich auszugeben. Insbesondere sind/ist
die Ausgaberichtung und/oder eine Mittelachse des ke-
gelförmigen Ausgabebereichs zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Mittelachse des Medienausgabee-
lements ausgerichtet. Unter "im Wesentlichen parallel"
soll insbesondere eine Ausrichtung einer Geraden, einer
Ebene oder einer Richtung, insbesondere der Ausgabe-
richtung und/oder der Mittelachse des kegelförmigen
Ausgabebereichs, relativ zu einer anderen Geraden, ei-
ner anderen Ebene oder einer Bezugsrichtung, insbe-
sondere der Mittelachse des Medienausgabeelements,
verstanden werden, wobei die Gerade, die Ebene oder
die Richtung gegenüber der anderen Geraden, der an-
deren Ebene oder der Bezugsrichtung, insbesondere in
einer Projektionsebene betrachtet, eine Abweichung von
insbesondere kleiner als 8°, vorteilhaft kleiner als 5° und
besonders vorteilhaft kleiner als 2°, aufweist. Bevorzugt
umfasst das Medienausgabeelement zumindest eine
Aufnahmefläche und zumindest eine Ausgabefläche.
Vorzugsweise sind die Aufnahmefläche und die Ausga-
befläche entlang der Mittelachse des Medienausgabee-
lements betrachtet an zwei hintereinander angeordneten
Außenseiten des Medienausgabeelements angeordnet.
Insbesondere ist die Ausgabefläche an einer in Ausga-
berichtung zeigenden Seite des Medienausgabeele-
ments angeordnet. Bevorzugt ist die Aufnahmefläche an
einer der Ausgabefläche abgewandten Seite des Me-
dienausgabeelements angeordnet. Vorzugsweise sind
die Aufnahmefläche und die Ausgabefläche zumindest
teilweise zumindest im Wesentlichen senkrecht zur Mit-
telachse des Medienausgabeelements ausgebildet
und/oder ausgerichtet. Vorzugsweise ist die Aufnahme-
fläche dazu vorgesehen, mit dem Medienübertragungs-
element zu einer Aufnahme des Mediums bei einer
Schwingung des Medienausgabeelements zusammen-
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zuwirken, wobei insbesondere das Medienausgabeele-
ment über die Aufnahmefläche zumindest teilweise an
dem Medienübertragungselement anliegt. Bevorzugt
weist das Medienausgabeelement eine, insbesondere
zumindest im Wesentlichen senkrecht zur Mittelachse
des Medienausgabeelements ausgerichtete, maximale
Quererstreckung auf, welche insbesondere einem Wert
aus einem Wertebereich zwischen 10 mm und 30 mm,
vorzugsweise zwischen 13 mm und 26 mm und bevor-
zugt zwischen 16 mm und 22 mm, entspricht. Vorzugs-
weise weist das Aktuatorelement eine, insbesondere zu-
mindest im Wesentlichen senkrecht zur Mittelachse des
Medienausgabeelements ausgerichtete, maximale
Quererstreckung auf, welche insbesondere einem Wert
aus einem Wertebereich zwischen 6 mm und 30 mm,
vorzugsweise zwischen 10 mm und 25 mm und bevor-
zugt zwischen 12 mm und 20 mm, entspricht. Bevorzugt
weist das Aktuatorelement einen, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen senkrecht zur Mittelachse des Me-
dienausgabeelements ausgerichteten, maximalen In-
nendurchmesser auf, welcher insbesondere einem Wert
aus einem Wertebereich zwischen 4 mm und 28 mm,
vorzugsweise zwischen 6 mm und 20 mm und bevorzugt
zwischen 8 mm und 15 mm, entspricht.
[0008] Bevorzugt erstrecken sich die Ausgabeöffnun-
gen über eine maximale Dicke des Medienausgabeele-
ments, insbesondere von der Ausgabefläche zu der Auf-
nahmefläche. Vorzugsweise sind die Ausgabeöffnun-
gen, insbesondere die Ausgabeöffnungen begrenzende
Innenflächen des Medienausgabeelements, jeweils von
der Ausgabefläche und der Aufnahmefläche begrenzt.
Insbesondere weisen die Ausgabeöffnungen an einer
der Ausgabefläche zugewandten Seite der Ausgabeöff-
nungen jeweils eine andere Querschnittsfläche auf als
an einer der Aufnahmefläche zugewandten Seite der
Ausgabeöffnungen. Vorzugsweise weisen die Ausgabe-
öffnungen jeweils zumindest eine Mittelachse auf, die
jeweils insbesondere zumindest im Wesentlichen senk-
recht zu der Aufnahmefläche und/oder der Ausgabeflä-
che ausgerichtet sind. Vorzugsweise weisen die Ausga-
beöffnungen, insbesondere hinsichtlich der Mittelachsen
der Ausgabeöffnungen, in der Ausgabefläche und in der
Aufnahmefläche betrachtet jeweils eine, insbesondere
die gleiche, zumindest im Wesentlichen konzentrische
Anordnung auf.
[0009] Besonders bevorzugt ist das Medium als eine
Farbe, insbesondere ein Pigmentgemisch, eine Lösung
von Pigmenten o. dgl., ausgebildet. Vorzugsweise ist die
Medienausgabevorrichtung zu einer Verwendung mit der
Farbe, insbesondere zu einer gerichteten und/oder ge-
regelten Abgabe der Farbe, vorgesehen. Es ist auch
denkbar, dass das Medium als ein von einer Farbe ver-
schiedenes Fluid, wie beispielsweise einem Pflegemittel,
einem Lack, einem Düngemittel, einem Pflanzenschutz-
mittel o. dgl., ausgebildet ist. Besonders bevorzugt ist die
Medienausgabevorrichtung und/oder das Medienauftra-
gungssystem nicht zu einer medizinischen Anwendung
vorgesehen und/oder verschieden von einer medizini-

schen Vorrichtung ausgebildet. Vorzugsweise ist die Me-
dienausgabevorrichtung und/oder das Medienauftra-
gungssystem zu einem Sprühen und/oder Drucken von
flüssigen Medien, insbesondere Farbe, vorgesehen.
[0010] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
der Medienausgabevorrichtung kann eine vorteilhaft
gleichmäßige und gerichtete Ausgabe des Mediums mit-
tels des Medienausgabeelements ermöglicht werden. Es
kann eine vorteilhaft direkte und genaue Steuerung von
Ausgabeparametern, insbesondere eines Spraywinkels,
einer Fluidmenge, einer Homogenität o. dgl., des Me-
dienausgabeelements, insbesondere zu einem Sprühen
und/oder zu einem Drucken, beispielsweise von auflö-
sungsoptimierten Strukturen, insbesondere Punkten, er-
reicht werden. Es kann ein vorteilhaft gleichmäßiges Auf-
tragen eines Mediums, insbesondere einer Farbe, auf
einer Oberfläche mittels des Medienausgabeelements
ermöglicht werden.
[0011] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Ausgabeöffnungen einen minimalen Abstand zueinan-
der aufweisen, der einem Zehnfachen bis Zwanzigfa-
chen, insbesondere einem Zwölffachen bis Sechzehnfa-
chen, eines maximalen Ausgabeöffnungsdurchmessers
der Ausgabeöffnungen entspricht, wobei das Medien-
ausgabeelement zu einer Verwendung mit dem Medium
vorgesehen ist, welches, insbesondere unter Normbe-
dingungen, eine Viskositätsfunktion aufweist, die einem
Wert zwischen 2 mPa·s und 40 mPa·s, vorzugsweise
zwischen 4 mPa·s und 25 mPa·s und bevorzugt zwischen
5 mPa·s und 13 mPa·s, entspricht. Es kann eine vorteil-
haft genaue Einstellung von Ausgabeparametern, insbe-
sondere eines Spraywinkels, einer Fluidmenge, einer
Homogenität o. dgl., in Abhängigkeit von einer Art des
Mediums erfolgen. Es können unerwünschte Ablagerun-
gen des Mediums an dem Medienausgabeelement, wel-
che insbesondere eine Spraybildung und/oder eine Sa-
tellittropfenbildung negativ beeinflussen können, vorteil-
haft verhindert werden. Vorzugsweise erstrecken/er-
streckt sich die/der minimale(n) Abstände/Abstand der
Ausgabeöffnungen zumindest im Wesentlichen parallel
zur Haupterstreckungsebene des Medienausgabeele-
ments und/oder zumindest im Wesentlichen senkrecht
zur Mittelachse des Medienausgabeelements. Vorzugs-
weise weisen die Ausgabeöffnungen jeweils eine zumin-
dest im Wesentlichen runde, insbesondere kreisförmige,
Querschnittsfläche auf. Bevorzugt entspricht der maxi-
male Ausgabeöffnungsdurchmesser einem Wert aus ei-
nem Wertebereich von 10 mm bis 60 mm, vorzugsweise
von 15 mm bis 40 mm, bevorzugt von zumindest im We-
sentlichen 20 mm bis 30 mm und besonders bevorzugt
von zumindest im Wesentlichen 30 mm. Insbesondere
ist der maximale Ausgabeöffnungsdurchmesser als ein
Durchmesser einer Querschnittsfläche der Ausgangsöff-
nungen ausgebildet. Vorzugsweise erstrecken/erstreckt
sich die/der maximale(n) Ausgabeöffnungsdurchmesser
zumindest im Wesentlichen parallel zur Haupterstre-
ckungsebene des Medienausgabeelements und/oder
zumindest im Wesentlichen senkrecht zur Mittelachse

5 6 



EP 3 888 803 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Medienausgabeelements. Vorzugsweise entspricht
der minimale Abstand der Ausgabeöffnungen einem
Wert aus einem Wertebereich zwischen 100 mm und
1200 mm, vorzugsweise zwischen 150 mm und 800 mm,
bevorzugt zwischen 200 mm und 600 mm und besonders
bevorzugt zwischen 260 mm und 480 mm. Besonders
bevorzugt weisen die Ausgabeöffnungen einen minima-
len Abstand zueinander auf, der einem Zehnfachen bis
Zwanzigfachen, insbesondere einem Zwölffachen bis
Sechzehnfachen, des maximalen Ausgabeöffnungs-
durchmessers der Ausgabeöffnungen entspricht.
[0012] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Medien-
ausgabeelement in einem Nahbereich der Mittelachse
eine zumindest im Wesentlichen geschlossene Fläche
aufweist, welche insbesondere frei von Ausgabeöffnun-
gen ausgebildet ist und/oder insbesondere im Bereich
einer Wölbung des Medienausgabeelements angeord-
net ist. Es kann ein vorteilhaft homogener Sprühstrahl
des Mediums bei der Ausgabe mittels des Medienaus-
gabeelements ermöglicht werden. Unter "im Wesentli-
chen geschlossen" soll insbesondere eine Fläche, ins-
besondere die Fläche des Medienausgabeelements,
verstanden werden, welche zwischen die Fläche be-
grenzenden Außenkonturen durchgängig, insbesondere
frei von Ausnehmungen, ausgebildet ist. Insbesondere
erstreckt sich die Fläche innerhalb, insbesondere mittig,
der zumindest im Wesentlichen konzentrischen Anord-
nung der Ausgabeöffnungen. Unter einem "Nahbereich"
eines Objekts, insbesondere der Mittelachse des Me-
dienausgabeelements, soll insbesondere ein Bereich
verstanden werden, welcher sich innerhalb eines mini-
malen Abstands um den Körper von höchstens 2 mm,
vorzugsweise höchstens 1 mm, bevorzugt höchstens 0,5
mm und besonders bevorzugt höchstens 0,2 mm, er-
streckt. Bevorzugt ist die zumindest im Wesentlichen ge-
schlossene Fläche derart angeordnet, dass die Mittel-
achse des Medienausgabeelements mittig durch die Flä-
che verläuft.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Medien-
ausgabeelement zumindest eine, insbesondere die vor-
her genannte, Ausgabefläche aufweist, welche die Aus-
gabeöffnungen zumindest teilweise begrenzt, wobei die
Ausgabefläche zumindest im Wesentlichen flüssigkeits-
abweisend ausgebildet ist, wobei insbesondere die Aus-
gabefläche zumindest teilweise im Bereich einer, insbe-
sondere der vorher genannten, Wölbung des Medien-
ausgabeelements angeordnet ist. Es können vorteilhaft
gute Benetzungseigenschaften des Medienausgabeele-
ments hinsichtlich einer Art des Mediums erreicht wer-
den. Es können unerwünschte Ablagerungen des Medi-
ums an dem Medienausgabeelement, welche insbeson-
dere eine Spraybildung und/oder eine Satellittropfenbil-
dung negativ beeinflussen können, vorteilhaft verhindert
werden. Unter "im Wesentlichen flüssigkeitsabweisend"
soll insbesondere eine Oberfläche, insbesondere die
Ausgabefläche, verstanden werden, welche zumindest
teilweise aus unpolaren Stoffen, wie beispielsweise Fett,
Wachs, Alkanen, Alkenen o. dgl., gebildet ist und/oder

zumindest eine Schicht aus zumindest einem unpolaren
Stoff aufweist, welche die Oberfläche bedeckt. Bevor-
zugt ist die Oberfläche bezüglich des Mediums abwei-
send ausgebildet, wobei insbesondere bei einem Kon-
takt des Mediums mit der Ausgabefläche ein hydropho-
ber Effekt zu beobachten ist. Insbesondere ist die Aus-
gabefläche zumindest größtenteils, insbesondere zu-
mindest im Wesentlichen vollständig, zumindest im We-
sentlichen flüssigkeitsabweisend ausgebildet. Vorzugs-
weise ist die Ausgabefläche zumindest in einem Bereich
um die Mittelachse des Medienausgabeelements zumin-
dest im Wesentlichen flüssigkeitsabweisend ausgebil-
det, welcher zumindest die Ausgabeöffnungen umfasst.
Alternativ oder zusätzlich ist denkbar, dass die Aufnah-
mefläche zumindest im Wesentlichen flüssigkeitsabwei-
send ausgebildet ist. Alternativ oder zusätzlich ist denk-
bar, dass die die Ausgabeöffnungen begrenzenden In-
nenflächen des Medienausgabeelements zumindest im
Wesentlichen flüssigkeitsabweisend ausgebildet sind.
[0014] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Ausgabeöffnungen zumindest teilweise kegelstumpfför-
mig ausgebildet sind. Es können vorteilhaft gute Eigen-
schaften des Medienausgabeelements hinsichtlich einer
Aufnahme und/oder Abgabe des Mediums durch die
Ausgabeöffnungen bei einer schwingungsangeregten
Bewegung des Medienausgabeelements erreicht wer-
den. Es kann eine vorteilhaft hohe Aufnahme- und/oder
Abgaberate des Mediums durch das Medienausgabee-
lement, insbesondere von einem, insbesondere porö-
sen, Medienübertragungselement des Medienauftra-
gungssystems, erreicht werden. Insbesondere sind die
die Ausgabeöffnungen begrenzenden Innenflächen des
Medienausgabeelements zumindest teilweise schräg zu
der Mittelachse des Medienausgabeelements und/oder
der Ausgabeöffnungen und zu der Haupterstreckungse-
bene des Medienausgabeelements ausgebildet. Vor-
zugsweise sind die Ausgabeöffnungen jeweils über eine
maximale Dicke der Ausgabeöffnungen kegelstumpfför-
mig ausgebildet. Alternativ ist denkbar, dass die Ausga-
beöffnungen, jeweils entlang der Mittelachsen der Aus-
gabeöffnungen lediglich abschnittsweise kegelstumpf-
förmig ausgebildet sind und insbesondere in zumindest
einem Teilbereich entlang der Mittelachsen der Ausga-
beöffnungen eine von einem Kegelstumpf verschiedene,
beispielsweise zylinderförmige, Grundform aufweisen.
Insbesondere weisen die Ausgabeöffnungen an einer
von der Aufnahmefläche begrenzten Seite eine größere
Querschnittsfläche auf als an einer von der Ausgabeflä-
che begrenzten Seite.
[0015] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Medien-
ausgabeelement in einem unangeregten Zustand zumin-
dest eine, insbesondere die vorher genannte, Wölbung
aufweist, wobei die Ausgabeöffnungen im Bereich der
Wölbung angeordnet sind. Es kann eine vorteilhaft direk-
te und genaue Einstellung der Ausgabeparameter des
Medienausgabeelements, insbesondere eines über das
Medienausgabeelement ausgegebenen Sprühkegels,
ermöglicht werden. Insbesondere können durch die Aus-
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gestaltung der Wölbung vorteilhaft gute Eigenschaften
des Ausgabeelements hinsichtlich eines Anregungspa-
rameters des Medienausgabeelements, einer Art des
auszugebenden Mediums und/oder einer Ausgestaltung
des Medienübertragungselements ermöglicht werden.
Vorzugsweise weist das Medienausgabeelement in ei-
nem deaktivierten Zustand des Aktuatorelements, in ei-
nem von dem Aktuatorelement getrennten Zustand des
Medienausgabeelements und/oder zwischen zwei
Schwingungsdauern des Medienausgabeelements bei
einem Betrieb mittels des Aktuatorelements den unan-
geregten Zustand auf. Unter einer "Wölbung" soll insbe-
sondere eine Form eines Körpers, insbesondere des Me-
dienausgabeelements, verstanden werden, wobei der
Körper in zumindest einem Bereich an einer Außenwand
des Körpers eine ausbuchtende Verformung aufweist,
die in zumindest einer, insbesondere zumindest im We-
sentlichen senkrecht zur Außenwand ausgerichteten,
Querschnittsebene eine Kontur aufweist, die zwischen
zwei Enden der Kontur frei von Ecken und Kanten aus-
gebildet ist. Insbesondere ist die Wölbung mittig auf dem
Medienausgabeelement angeordnet. Bevorzugt ist die
Wölbung entlang der Mittelachse des Medienausgabe-
elements betrachtet punktsymmetrisch zu der Mittelach-
se des Medienausgabeelements ausgebildet. Beson-
ders bevorzugt erstreckt sich die Wölbung in die Ausga-
berichtung und/oder in eine von der Aufnahmefläche zur
Ausgabefläche gerichtete Richtung. Vorzugsweise weist
die Wölbung in zumindest einer, insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen senkrecht zur Außenwand ausge-
richteten, Querschnittsebene eine kreisbogenförmige
Kontur auf. Es ist auch denkbar, dass die Wölbung ab-
schnittsweise unterschiedlich gebogen und/oder ge-
wölbt ist, wobei beispielsweise die Kontur durch mehrere
kreisbogenförmige Abschnitte gebildet ist. Zusätzlich ist
denkbar, dass das Medienausgabeelement im Bereich
der Wölbung eine Fase und/oder einen Absatz ausbildet,
welche/welcher sich insbesondere um die Mittelachse
des Medienausgabeelements erstreckt. Bevorzugt weist
das Medienausgabeelement zumindest einen Randbe-
reich auf, welcher die Wölbung begrenzt und insbeson-
dere um die Mittelachse des Medienausgabeelements
zumindest im Wesentlichen vollständig umschließt. Das
Medienausgabeelement ist in dem Randbereich eben-
flächig ausgebildet. Das Medienausgabeelement ist da-
zu vorgesehen, über den Randbereich des Medienaus-
gabeelements an dem Aktuatorelement angelegt zu wer-
den. Vorzugsweise ist das Aktuatorelement kreisringför-
mig ausgebildet und liegt im Randbereich des Medien-
ausgabeelements über die Ausgabefläche und/oder die
Aufnahmefläche an dem Medienausgabeelement an.
Die Ausgabeöffnungen sind, insbesondere alle, in dem
Bereich der Wölbung angeordnet, wobei insbesondere
die Ausgabeöffnungen, insbesondere in dem unange-
regten Zustand des Medienausgabeelements, zumin-
dest teilweise kegelstumpfförmig ausgebildet sind. Vor-
zugsweise entspricht eine maximale Höhe der Wölbung,
welche insbesondere zumindest im Wesentlichen paral-

lel zur Mittelachse des Medienausgabeelements
und/oder zumindest im Wesentlichen senkrecht zur
Haupterstreckungsebene des Medienausgabeelements
ausgerichtet ist, einem Wert aus einem Wertebereich
zwischen 0,05 mm und 1 mm, vorzugsweise zwischen
0,25 mm und 0,8 mm und besonders bevorzugt zwischen
0,4 mm und 0,65 mm. Bevorzugt erstreckt sich die ma-
ximale Höhe der Wölbung von der Ausgabefläche in dem
Randbereich des Medienausgabeelements zumindest
im Wesentlichen parallel zur Mittelachse des Medienaus-
gabeelements bis zu einem Scheitelpunkt der Wölbung,
welcher innerhalb der Ausgabefläche und/oder auf der
Mittelachse des Medienausgabeelements angeordnet
ist. Bevorzugt ist das mit der Wölbung ausgebildete Me-
dienausgabeelement dazu vorgesehen, bei einer Anre-
gung durch das Aktuatorelement derart zu schwingen,
dass eine Grundform der Wölbung während einer
Schwingung erhalten bleibt. Es ist aber auch denkbar,
dass sich die Wölbung bei einer Schwingung, insbeson-
dere entlang der Mittelachse des Medienausgabeele-
ments und/oder der Wölbung, verformt.
[0016] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Wölbung
derart ausgebildet ist, dass die Wölbung in einem Rand-
bereich der Wölbung mit einer, insbesondere der vorher
genannten, Haupterstreckungsebene des Medienaus-
gabeelements einen maximalen Winkel von höchstens
45°, vorzugsweise höchstens 35° und bevorzugt höchs-
tens 30°, aufspannt. Es kann ein vorteilhaft geringer Aus-
gabewinkel des Mediums bei einer Ausgabe über das
Medienausgabeelement ermöglicht werden. Es kann
vorteilhaft eine Einstellung eines Spraywinkels des aus-
zugebenden Mediums in Abhängigkeit von der Ausge-
staltung des Medienausgabeelements ermöglicht wer-
den. Vorzugsweise erstreckt sich der Randbereich der
Wölbung entlang einer äußeren Kante der Wölbung, über
die insbesondere die Wölbung von dem ebenflächigen
Randbereich des Medienausgabeelements abgegrenzt
ist. Die Wölbung spannt mit der Haupterstreckungsebe-
ne des Medienausgabeelements vorzugsweise einen
maximalen Winkel von mindestens 5°, vorzugsweise
mindestens 10° und bevorzugt mindestens 15°, auf. Be-
sonders bevorzugt ist die Wölbung in dem Randbereich
der Wölbung frei von Ausgabeöffnungen ausgebildet.
Bevorzugt ist die Wölbung in einem minimalen Abstand
um die äußere Kante der Wölbung frei von Ausgabeöff-
nungen und/oder mit zumindest im Wesentlichen ge-
schlossenen Außenflächen ausgebildet, wobei der mini-
male Abstand mindestens 5%, vorzugsweise mindes-
tens 8% und bevorzugt mindestens 10%, einer maxima-
len Quererstreckung der Wölbung beträgt, die insbeson-
dere zumindest im Wesentlichen senkrecht zur Mittel-
achse des Medienausgabeelements und/oder zumin-
dest im Wesentlichen parallel zur Haupterstreckungse-
bene des Medienausgabeelements ausgerichtet ist.
Bevorzugt entspricht die maximale Quererstreckung der
Wölbung einem Wert aus einem Wertebereich zwischen
3 mm und 7 mm, vorzugsweise zwischen 4 mm und 6
mm und bevorzugt zwischen 5 mm und 5,5 mm. Vor-
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zugsweise entspricht ein Verhältnis der maximalen Höhe
der Wölbung, welche insbesondere zumindest im We-
sentlichen parallel zur Mittelachse des Medienausgabe-
elements und/oder zumindest im Wesentlichen senk-
recht zur Haupterstreckungsebene des Medienausgabe-
elements ausgerichtet ist, zur maximalen Quererstre-
ckung der Wölbung einem Wert aus einem Wertebereich
zwischen 0,007 und 3, vorzugsweise zwischen 0,042 und
0,2 und bevorzugt 0,073 und 0,13.
[0017] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
Medienausgabeelement in dem Bereich der Wölbung, in
zumindest einer, zumindest im Wesentlichen parallel zur
Mittelachse des Medienausgabeelements angeordneten
Schnittebene betrachtet, eine parabelförmige Kontur
aufweist. Es können Ablagerungen des Mediums in ei-
nem Bereich um die Mittelachse des Medienausgabee-
lements vorteilhaft verhindert werden. Es kann vorteilhaft
eine Einstellung eines Spraywinkels des auszugeben-
den Mediums in Abhängigkeit von der Ausgestaltung des
Medienausgabeelements ermöglicht werden. Bevorzugt
ist die Schnittebene derart angeordnet, dass die Schnit-
tebene die Mittelachse des Medienausgabeelements
umfasst. Vorzugsweise ist ein Scheitelpunkt der para-
belförmigen Kontur auf der Mittelachse des Medienaus-
gabeelements angeordnet.
[0018] Außerdem wird ein Verfahren zu einer gezielten
Ausgabe eines Mediums mittels einer erfindungsgemä-
ßen Medienausgabevorrichtung vorgeschlagen.
[0019] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
des Verfahrens kann eine vorteilhaft gleichmäßige und
gerichtete Ausgabe des Mediums mittels des Medien-
ausgabeelements ermöglicht werden. Es kann eine vor-
teilhaft direkte und genaue Steuerung von Ausgabepa-
rametern, insbesondere eines Spraywinkels, einer Flu-
idmenge, einer Homogenität o. dgl., des Medienausga-
beelements, insbesondere zu einem Sprühen und/oder
zu einem Drucken, beispielsweise von auflösungsopti-
mierten Strukturen, insbesondere Punkten, erreicht wer-
den. Es kann ein vorteilhaft gleichmäßiges Auftragen ei-
nes Mediums, insbesondere einer Farbe, auf einer Ober-
fläche mittels des Medienausgabeelements ermöglicht
werden.
[0020] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Ausgabe
mittels der Medienausgabevorrichtung unter Verwen-
dung eines Mediums erfolgt, welches, insbesondere un-
ter Normbedingungen, eine Viskositätsfunktion aufweist,
die einem Wert zwischen 2 mPa·s und 40 mPa·s, vor-
zugsweise zwischen 4 mPa·s und 25 mPa·s und bevor-
zugt zwischen 5 mPa·s und 13 mPa·s, entspricht. Es
kann eine vorteilhaft auflösungsoptimierte Ausgabe des,
insbesondere als eine Farbe ausgebildeten, Mediums er-
möglicht werden. Es kann eine zu einer Farbausgabe
optimierte Ausgestaltung der Medienausgabevorrich-
tung erreicht werden. Es können ungewollte Ablagerun-
gen des Mediums an dem Medienausgabeelement vor-
teilhaft verhindert werden. Besonders bevorzugt ist die
Medienausgabevorrichtung zu einer Verwendung mit ei-
nem als nicht-newtonsches Fluid ausgebildeten Medium

vorgesehen.
[0021] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Ausgabe
mittels der Medienausgabevorrichtung unter Verwen-
dung eines Mediums erfolgt, welches bei einer Tempe-
ratur zwischen 5°C und 50°C, insbesondere bei Raum-
temperatur, eine dynamische Oberflächenspannung
aufweist, die einem Wert zwischen 30 mN/m und 62
mN/m entspricht. Es kann eine vorteilhaft auflösungsop-
timierte Ausgabe des, insbesondere als eine Farbe aus-
gebildeten, Mediums ermöglicht werden. Es kann eine
zu einer Farbausgabe optimierte Ausgestaltung der Me-
dienausgabevorrichtung erreicht werden. Es können un-
gewollte Ablagerungen des Mediums an dem Medien-
ausgabeelement vorteilhaft verhindert werden.
[0022] Zusätzlich wird ein Medienauftragungssystem
mit zumindest einer erfindungsgemäßen Medienausga-
bevorrichtung vorgeschlagen. Insbesondere ist das Me-
dienauftragungssystem als ein Farbauftragungssystem
ausgebildet. Bevorzugt ist das Medienauftragungssys-
tem zu einer gerichteten Ausgabe des Mediums, bei-
spielsweise zu einem Bedrucken und/oder einem Be-
sprühen der Oberfläche, vorgesehen. Insbesondere ist
das Aktuatorelement dazu vorgesehen, das Medienaus-
gabeelement zu einem Drucken mittels des Mediums ge-
pulst anzuregen, wobei insbesondere zwischen zwei An-
regungsphasen des Medienausgabeelements zumin-
dest zeitweise keine Anregung erfolgt. Insbesondere ist
das Aktuatorelement dazu vorgesehen, das Medienaus-
gabeelement zu einem Sprühen mittels des Mediums
kontinuierlich anzuregen, wobei insbesondere eine An-
regung des Medienausgabeelements während einer
Ausgabe des Mediums mit einer festgesetzten Frequenz
angeregt wird. Vorzugsweise umfasst das Medienauftra-
gungssystem zumindest eine Medienspeichervorrich-
tung zu einer Speicherung des Mediums. Vorzugsweise
ist die Medienspeichervorrichtung als ein wechselbarer
Behälter, eine wechselbare Patrone o. dgl. ausgebildet.
Bevorzugt ist die Medienspeichervorrichtung dazu vor-
gesehen, insbesondere zu einer Ausgabe des Mediums
über die Medienausgabevorrichtung, mit der Medienaus-
gabevorrichtung verbunden zu werden. Insbesondere
umfasst die Medienspeichervorrichtung das Medienü-
bertragungselement, welches dazu vorgesehen ist, zu
einer Übertragung des Mediums an die Medienausga-
bevorrichtung, insbesondere an das Medienausgabee-
lement, mit dem Medienausgabeelement zusammenzu-
wirken. Insbesondere ist das Medienübertragungsele-
ment dazu vorgesehen, insbesondere in zumindest ei-
nem Betriebszustand, zur Übertragung des Mediums an
das Medienausgabeelement an dem Medienausgabee-
lement, insbesondere der Aufnahmefläche, angelegt zu
werden. Vorzugsweise weist das Medienübertragungs-
element zumindest eine Übertragungsfläche zu einem
Anlegen an dem Medienausgabeelement auf. Es ist
denkbar, dass die Übertragungsfläche in zumindest ei-
nem Teilbereich eine Wölbung aufweist, die insbeson-
dere korrespondierend zu der Wölbung des Medienaus-
gabeelements ausgebildet ist und/oder zumindest teil-
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weise eine gebogene Grundform aufweist.
[0023] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
des Medienauftragungssystems kann eine vorteilhaft
gleichmäßige und gerichtete Ausgabe des Mediums mit-
tels des Medienausgabeelements ermöglicht werden. Es
kann eine vorteilhaft direkte und genaue Steuerung von
Ausgabeparametern, insbesondere eines Spraywinkels,
einer Fluidmenge, einer Homogenität o. dgl., des Me-
dienausgabeelements, insbesondere zu einem Sprühen
und/oder zu einem Drucken, beispielsweise von auflö-
sungsoptimierten Strukturen, insbesondere Punkten, er-
reicht werden. Es kann ein vorteilhaft gleichmäßiges Auf-
tragen eines Mediums, insbesondere einer Farbe, auf
einer Oberfläche mittels des Medienausgabeelements
ermöglicht werden.
[0024] Außerdem wird eine Verwendung einer, insbe-
sondere erfindungsgemäßen, Medienausgabevorrich-
tung zu einem Auftragen einer Farbe vorgeschlagen.
Vorzugsweise weist die Farbe, insbesondere unter
Normbedingungen, eine Viskositätsfunktion auf, die ei-
nem Wert zwischen 2 mPa·s und 40 mPa·s, vorzugswei-
se zwischen 4 mPa·s und 25 mPa·s und bevorzugt zwi-
schen 5 mPa·s und 13 mPa·s, entspricht. Bevorzugt
weist die Farbe bei einer Temperatur zwischen 5°C und
50°C, insbesondere bei Raumtemperatur, eine dynami-
sche Oberflächenspannung auf, die einem Wert zwi-
schen 30 mN/m und 62 mN/m entspricht.
[0025] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
der Verwendung kann eine vorteilhaft gleichmäßige und
gerichtete Ausgabe der Farbe mittels des Medienausga-
beelement ermöglicht werden. Es kann eine vorteilhaft
direkte und genaue Steuerung von Ausgabeparametern,
insbesondere eines Spraywinkels, einer Fluidmenge, ei-
ner Homogenität o. dgl., des Medienausgabeelements,
insbesondere zu einem Sprühen und/oder zu einem Dru-
cken, beispielsweise von auflösungsoptimierten Struktu-
ren, insbesondere Punkten, erreicht werden. Es kann ein
vorteilhaft gleichmäßiges Auftragen der Farbe auf einer
Oberfläche mittels des Medienausgabeelements ermög-
licht werden.
[0026] Die erfindungsgemäße Medienausgabevor-
richtung, das erfindungsgemäße Verfahren, das erfin-
dungsgemäße Medienauftragungssystem und/oder die
erfindungsgemäße Verwendung sollen/soll hierbei nicht
auf die oben beschriebene Anwendung und Ausfüh-
rungsform beschränkt sein. Insbesondere können/kann
die erfindungsgemäße Medienausgabevorrichtung, das
erfindungsgemäße Verfahren, das erfindungsgemäße
Medienauftragungssystem und/oder die erfindungsge-
mäße Verwendung zu einer Erfüllung einer hierin be-
schriebenen Funktionsweise eine von einer hierin ge-
nannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen und
Einheiten sowie Verfahrensschritten abweichende An-
zahl aufweisen. Zudem sollen bei den in dieser Offenba-
rung angegebenen Wertebereichen auch innerhalb der
genannten Grenzen liegende Werte als offenbart und als
beliebig einsetzbar gelten.

Zeichnungen

[0027] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen sind
drei Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0028] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Medienauftragungssystems
mit einer erfindungsgemäßen Medienausgabe-
vorrichtung zu einem Auftragen einer Farbe,

Fig. 2 eine schematische Darstellung der erfindungs-
gemäßen Medienausgabevorrichtung,

Fig. 3 eine schematische Detailansicht eines Medien-
ausgabeelements der erfindungsgemäßen
Medienausgabevorrichtung,

Fig. 4 ein beispielhaftes Ausgabemuster einer Farbe
durch das Medienausgabeelement der erfin-
dungsgemäßen Medienausgabevorrichtung,

Fig. 5 eine schematische Darstellung einer beispiel-
haften Messung von Geschwindigkeiten einer
Ausgabefläche des Medienausgabeelements
der erfindungsgemäßen Medienausgabevor-
richtung in Abhängigkeit von einem Abstand zu
einer Mittelachse des Medienausgabeele-
ments,

Fig. 6 eine schematische Darstellung von beispielhaf-
ten Messungen einer Admittanz und eines Pha-
senwinkels des Medienausgabeelements der
erfindungsgemäßen Medienausgabevorrich-
tung bei drei verschiedenen Dämpfungsgraden
des Medienausgabeelements,

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines beispiel-
haften Ablaufs eines erfindungsgemäßen Ver-
fahrens zu einer gezielten Ausgabe eines Me-
diums mittels der erfindungsgemäßen Medien-
ausgabevorrichtung,

Fig. 8 eine schematische Detailansicht einer alterna-
tiven Ausgestaltung eines Medienausgabeele-
ments einer erfindungsgemäßen Medienaus-
gabevorrichtung und

Fig. 9 ein beispielhaftes Ausgabemuster einer Farbe
durch eine weitere alternative Ausgestaltung
eines Medienausgabeelements einer erfin-
dungsgemäßen Medienausgabevorrichtung,
mit einer Quincunx-Anordnung von Ausgabe-
öffnungen.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0029] Figur 1 zeigt ein Medienauftragungssystem
10a, welches insbesondere als ein Farbauftragungssys-
tem ausgebildet ist, in einer schematischen Darstellung.
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Das Medienauftragungssystem 10a umfasst eine Me-
dienausgabevorrichtung 12a zu einer Ausgabe von zu-
mindest einem Medium und eine Medienspeichervorrich-
tung 14a. Die Medienausgabevorrichtung 12a ist insbe-
sondere als Sprüh- oder Druckkopf ausgebildet. Das Me-
dienauftragungssystem 10a umfasst eine Grundeinheit
16a, an der die Medienspeichervorrichtung 14a und die
Medienausgabevorrichtung 12a befestigbar sind. In Fi-
gur 1 ist die Medienausgabevorrichtung 12a insbeson-
dere in einem an der Grundeinheit 16a angeordneten
Zustand und die Medienspeichervorrichtung 14a in ei-
nem von der Grundeinheit 16a und der Medienausgabe-
vorrichtung 12a getrennten Zustand gezeigt. Bevorzugt
umfasst das Medienauftragungssystem 10a zumindest
eine, insbesondere zumindest teilweise von der Medien-
speichervorrichtung 14a und/oder von der Medienaus-
gabevorrichtung 12a getrennt ausgebildete, Fixiereinheit
18a, die dazu vorgesehen ist, die Medienspeichervor-
richtung 14a und/oder die Medienausgabevorrichtung
12a an der Grundeinheit 16a zu fixieren.
[0030] Die Grundeinheit 16a umfasst vorzugsweise
zumindest ein Gehäuse 20a, an und/oder in dem eine
Vielzahl von Komponenten des Medienauftragungssys-
tems 10a angeordnet sind. Insbesondere bildet das Ge-
häuse 20a zumindest abschnittsweise einen Handgriff
der Grundeinheit 16a aus. Vorzugsweise bildet das Ge-
häuse 20a zumindest abschnittsweise einen Aufnahme-
bereich 22a der Grundeinheit 16a aus, an dem die Me-
dienspeichervorrichtung 14a und die Medienausgabe-
vorrichtung 12a befestigbar sind. Die Grundeinheit 16a
umfasst bevorzugt zumindest ein, insbesondere an dem
Gehäuse 20a in dem Aufnahmebereich 22a angeordne-
tes, Referenzelement 24a. Vorzugsweise sind/ist zumin-
dest eine Position und/oder Ausrichtung des Medienauf-
tragungssystems 10a relativ zu einer Oberfläche 26a,
auf die ein Medienauftrag erfolgt, mittels des Referenz-
elements 24a erfassbar, insbesondere durch eine exter-
ne Einheit 28a, wie beispielsweise ein Smartphone, ein
Tablet, eine Kamera, eine Augmented-Reality-Brille o.
dgl. Das Referenzelement 24a ist vorzugsweise als ein
Leuchtelement, insbesondere als eine LED-beleuchtete
Lichtsphäre, ausgebildet. Alternativ ist denkbar, dass
das Referenzelement 24a als ein strahlungsfreies Refe-
renzelement, beispielhaft als ein QR-Code, als ein Strich-
code oder als ein anderes, einem Fachmann als sinnvoll
erscheinendes Referenzelement ausgebildet ist.
[0031] Die Medienspeichervorrichtung 14a umfasst ei-
nen Medienbehälter 30a zu einer Speicherung des Me-
diums und eine mechanische Schnittstelle 32a zu einer
Verbindung mit der Medienausgabevorrichtung 12a
und/oder der Grundeinheit 16a. Die Medienspeichervor-
richtung 14a umfasst eine Medienübertragungseinheit
34a zu einer Übertragung des Mediums von dem Medi-
enbehälter 30a auf die Medienausgabevorrichtung 12a
in zumindest einem verbundenen Zustand der Schnitt-
stelle 32a mit der Medienausgabevorrichtung 12a. Die
Medienübertragungseinheit 34a umfasst zumindest ein
poröses Medienübertragungselement 36a, das an einem

Ausgangskanal 38a der Medienspeichervorrichtung 14a
angeordnet ist. In einem verbundenen Zustand der
Schnittstelle 32a ist das Medienübertragungselement
36a zumindest fluidtechnisch mit einem, insbesondere
schwingungsangeregten, Medienausgabeelement 40a
der Medienausgabevorrichtung 12a verbunden, insbe-
sondere an dem Medienausgabeelement 40a angeord-
net. Die Medienspeichervorrichtung 14a ist zu einer Auf-
nahme von dem zumindest einen Medium, insbesondere
von dem zumindest einen Farbmedium, vorgesehen.
Insbesondere sind/ist die Medienspeichervorrichtung
14a und/oder die Medienausgabevorrichtung 12a mit
weiteren Komponenten des Medienauftragungssystems
10a koppelbar, insbesondere wirkverbindbar. Die Me-
dienspeichervorrichtung 14a ist bevorzugt als eine
Wechselkapsel ausgebildet. Alternativ ist vorstellbar,
dass die Medienspeichervorrichtung 14a als eine Wech-
selpatrone, als ein Wechseltank, als eine Wechselkartu-
sche oder als ein anderer, einem Fachmann als sinnvoll
erscheinender Medienspeicher, insbesondere zu einem
Speichern einer Farbe, ausgebildet ist. Insbesondere ist
die Medienspeichervorrichtung 14a über die Schnittstelle
32a lösbar an der Grundeinheit 16a des Medienauftra-
gungssystems 10a, insbesondere an dem Gehäuse 20a
der Grundeinheit 16a, befestigbar. Insbesondere ist die
Medienspeichervorrichtung 14a gegen eine weitere Me-
dienspeichervorrichtung 14a, die insbesondere ein wei-
teres Medium enthält, austauschbar an der Grundeinheit
16a, insbesondere an dem Gehäuse 20a der Grundein-
heit 16a befestigbar.
[0032] Die Medienausgabevorrichtung 12a ist vor-
zugsweise als eine Oszillationsausgabeeinheit ausgebil-
det. Insbesondere ist die Medienausgabevorrichtung
12a dazu vorgesehen, das von der Medienspeichervor-
richtung 14a aufgenommene Medium mittels Oszillatio-
nen, insbesondere in einem Ultraschallfrequenzbereich,
auszugeben, insbesondere in eine Ausgaberichtung 82a
auf die Oberfläche 26a. Alternativ ist denkbar, dass die
Medienausgabevorrichtung 12a als eine Ventildüsenein-
heit, als eine Pneumatikausgabeeinheit oder als eine an-
dere, einem Fachmann als sinnvoll erscheinende Aus-
gabeeinheit ausgebildet ist. Insbesondere ist die Medien-
ausgabevorrichtung 12a dazu vorgesehen, Medien-
punkte, insbesondere Farbpunkte, auf der Oberfläche
26a zu erzeugen. Vorzugsweise ist die Medienausgabe-
vorrichtung 12a, insbesondere zu einer Erzeugung von
Medienpunkten auf der Oberfläche 26a, dazu vorgese-
hen, insbesondere in zumindest einem Druckbetriebs-
modus, das Medium tröpfchenweise, insbesondere dru-
ckerartig, auszugeben. Vorzugsweise kann die Medien-
ausgabevorrichtung 12a zumindest einen Sprühbe-
triebsmodus aufweisen, in dem die Medienausgabevor-
richtung 12a zu einer kontinuierlichen, insbesondere
sprühenden, Ausgabe des Mediums vorgesehen ist. Ins-
besondere ist die Medienausgabevorrichtung 12a lösbar
an der Grundeinheit 16a, insbesondere an dem Gehäuse
20a der Grundeinheit 16a, befestigbar. Insbesondere ist
die Medienausgabevorrichtung 12a gegen eine weitere
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Medienausgabevorrichtung 12a, die insbesondere von
der Medienausgabevorrichtung 12a verschiedene Me-
dienausgabeeigenschaften aufweisen kann, austausch-
bar an der Grundeinheit 16a, insbesondere an dem Ge-
häuse 20a der Grundeinheit 16a befestigbar. Das Me-
dienausgabeelement 40a ist vorzugsweise als eine
Membran ausgebildet. Das Medienausgabeelement 40a
ist dazu vorgesehen, zu einer gezielten Ausgabe des Me-
diums schwingend angeregt zu werden.
[0033] Das Medium ist vorzugsweise als ein flüssiges
Medium ausgebildet. Insbesondere kann das Medium zu
einem Sprühauftrag und/oder zu einem Druckauftrag
vorgesehen sein. Bevorzugt ist das Medium als ein Farb-
medium ausgebildet, beispielsweise als eine Farbstoff-
tinte, als eine Pigmenttinte, als ein Sprühlack, als eine
Dispersionsfarbe, als eine Acrylfarbe, als ein, insbeson-
dere wasserbasierter, Acryllack o. dgl. Alternativ ist vor-
stellbar, dass das Medium als eine Sprühkreide, eine
Sprühfolie oder als ein anderes, einem Fachmann als
sinnvoll erscheinendes Medium ausgebildet ist. Insbe-
sondere ist das Medienauftragungssystem 10a, insbe-
sondere die Medienausgabeeinheit 12a, zu einer Ver-
wendung eines Mediums vorgesehen, welches eine Vis-
kositätsfunktion aufweist, die einem Wert zwischen 2
mPa·s und 40 mPa·s, vorzugsweise zwischen 10 mPa·s
und 35 mPa·s und bevorzugt zwischen 15 mPa·s und 30
mPa·s, entspricht. Bevorzugt ist das Medienauftragungs-
system 10a, insbesondere die Medienausgabeeinheit
12a, zu einer Verwendung eines Mediums vorgesehen,
welches bei einer Temperatur zwischen 5°C und 50°C
eine dynamische Oberflächenspannung aufweist, die ei-
nem Wert zwischen 30 mN/m und 62 mN/m entspricht.
[0034] Die Fixiereinheit 18a umfasst vorzugsweise zu-
mindest ein an der Grundeinheit 16a angeordnetes
und/oder von der Grundeinheit 16a ausgebildetes Fixier-
element 42a, das dazu vorgesehen ist, die Medienspei-
chervorrichtung 14a und/oder die Medienausgabevor-
richtung 12a an der Grundeinheit 16a, insbesondere an
dem Aufnahmebereich 22a, zu fixieren. Die Fixiereinheit
18a ist vorzugsweise dazu vorgesehen, die Medienspei-
chervorrichtung 14a und die Medienausgabevorrichtung
12a gemeinsam, insbesondere in Wechselwirkung mit-
einander, an der Grundeinheit 16a zu fixieren. Bevorzugt
sind/ist die Medienspeichervorrichtung 14a und/oder die
Medienausgabevorrichtung 12a zu einer form- und/oder
kraftschlüssigen wechselwirkenden Fixierung, insbe-
sondere mittels einer Rastverbindung, mittels einer
Schnappverbindung, mittels einer Klemmverbindung o.
dgl., aneinander und/oder an der Grundeinheit 16a vor-
gesehen. Alternativ oder zusätzlich ist denkbar, dass die
Medienspeichervorrichtung 14a und/oder die Medien-
ausgabevorrichtung 12a zu einer wechselwirkenden Fi-
xierung mittels einer Magnetverbindung, mittels einer
Saugverbindung, mittels einer Klettverbindung o. dgl.,
aneinander und/oder an der Grundeinheit 16a vorgese-
hen sind/ist.
[0035] Bevorzugterweise sind die Medienausgabevor-
richtung 12a und das Medienauftragungssystem 10a zu

einer gezielten und/oder gerichteten Ausbringung des
Mediums vorgesehen, beispielsweise zu einem Druck
und/oder einer Darstellung von komplexen Objekten
und/oder zu einem Versprühen des Mediums auf eine
hierfür geeignete Oberfläche.
[0036] In Figur 2 ist die Medienausgabevorrichtung
12a in einer perspektivischen Ansicht gezeigt. Die Me-
dienausgabevorrichtung 12a umfasst das Medienausga-
beelement 40a, zwei Aktuatorelemente 44a, 46a, insbe-
sondere ein Aktuatorelement 44a und ein weiteres Ak-
tuatorelement 46a, zu einem Anregen des Medienaus-
gabeelements 40a und eine Steuer- und/oder Regelein-
heit 48a zu einer Ansteuerung der zwei Aktuatorelemen-
te 44a, 46a, insbesondere zu einem Anregen des Me-
dienausgabeelements 40a. Die Steuer- und/oder Regel-
einheit 48a ist vorzugsweise dazu vorgesehen,
zumindest einen Ansteuerungsparameter der Aktuator-
elemente 44a, 46a zu einem Anregen des Medienaus-
gabeelements 40a, insbesondere dynamisch, einzustel-
len. Insbesondere ist der Ansteuerungsparameter als ei-
ne Funktionskenngröße eines sinusförmigen oder sinu-
sähnlichen elektrischen und/oder elektronischen Signals
ausgebildet, insbesondere mittels dessen die zwei Aktu-
atorelemente 44a, 46a über die Steuer- und/oder Regel-
einheit 48a angesteuert werden. Bevorzugt ist die Steu-
er- und/oder Regeleinheit 48a dazu eingerichtet, das si-
nusförmige oder sinusähnliche elektrische und/oder
elektronische Signal zu einer Ansteuerung des zwei Ak-
tuatorelemente 44a, 46a auszugeben, insbesondere an
die zwei Aktuatorelemente 44a, 46a zu übertragen. Bei-
spielsweise umfasst die Steuer- und/oder Regeleinheit
48a zumindest eine als programmierbarer FPGA o. dgl.
ausgebildete Recheneinheit, welche insbesondere in
den Figuren nicht gezeigt ist. Vorzugsweise ist die Steu-
er- und/oder Regeleinheit 48a dazu eingerichtet, den An-
steuerungsparameter in Abhängigkeit von einer Regel-
kenngröße des Medienausgabeelements 40a und/oder
der Aktuatorelemente 44a, 46a, insbesondere dyna-
misch, anzupassen. Beispielsweise ist die Regelkenn-
größe als eine Phasenverschiebung eines Schwin-
gungssignals, als eine Frequenz, als ein elektrischer
Strom, als eine elektrische Spannung, als eine ermittelte
Admittanz o. dgl. des Medienausgabeelements 40a
und/oder der Aktuatorelemente 44a, 46a ausgebildet.
Insbesondere ist die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a
dazu eingerichtet, die Regelkenngröße des Medienaus-
gabeelements 40a und/oder der Aktuatorelemente 44a,
46a zu erfassen. Bevorzugt umfasst die Steuer- und/oder
Regeleinheit 48a ein Erfassungselement 50a zu einer
Erfassung der Regelkenngröße des Medienausgabee-
lements 40a und/oder der Aktuatorelemente 44a, 46a.
Vorzugsweise ist das Erfassungselement 50a zumindest
teilweise an einem Leitungselement 52a der Steuer-
und/oder Regeleinheit 48a angeordnet. Insbesondere ist
das Leitungselement 52a zu einer zumindest elektri-
schen Verbindung mit dem Medienausgabeelement 40a
und/oder den zwei Aktuatorelementen 44a, 46a vorge-
sehen. Besonders bevorzugt ist das Leitungselement
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52a dazu vorgesehen, das elektrische und/oder elektro-
nische Signal, welches insbesondere den Anregungspa-
rameter aufweist, zu einer Ansteuerung der Aktuatore-
lemente 44a, 46a an die Aktuatorelemente 44a, 46a zu
übertragen. Bevorzugt ist zumindest ein Referenzwert
der Regelkenngröße und/oder des Ansteuerungspara-
meters, wie beispielsweise ein Wert der Admittanz, ein
elektrischer Strom, eine elektrische Spannung o. dgl., in
der Steuer- und/oder Regeleinheit 48a hinterlegt. Insbe-
sondere ist die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a dazu
eingerichtet, den Ansteuerungsparameter in Abhängig-
keit von dem hinterlegten Referenzwert, insbesondere
in Abhängigkeit von einem Verhältnis und/oder einer Dif-
ferenz eines erfassten Werts des Ansteuerungsparame-
ters und/oder der Regelkenngröße und dem Referenz-
wert, den Ansteuerungsparameter, insbesondere dyna-
misch, anzupassen, beispielsweise zwischen zwei auf-
einanderfolgenden Anregungen der Aktuatorelemente
44a, 46a.
[0037] Das Medienausgabeelement 40a ist zumindest
teilelastisch, insbesondere elastisch verformbar, ausge-
bildet, insbesondere zu Schwingungen anregbar. Bevor-
zugt begrenzt das Medienausgabeelement 40a eine
Vielzahl von Ausgabeöffnungen 54a, durch die insbe-
sondere das Medium ausbringbar ist. Die Ausgabeöff-
nungen 54a sind insbesondere als eine Perforation bzw.
Lochung des Medienausgabeelements 40a ausgebildet.
Das Medienausgabeelement 40a ist insbesondere als
eine Ultraschallmembran, als eine Ultraschallplatte o.
dgl. ausgebildet. Das Medienausgabeelement 40a ist in
einer Haupterstreckungsebene 56a des Medienausga-
beelements 40a, die insbesondere einer Membranebene
der Medienausgabevorrichtung 12a entspricht, betrach-
tet bevorzugt kreisflächenförmig ausgebildet. Alternativ
ist denkbar, dass das Medienausgabeelement 40a in der
Haupterstreckungsebene 56a des Medienausgabeele-
ments 40a betrachtet ellipsenflächenförmig, polygonal,
beispielsweise quadratflächenförmig oder dreiecksflä-
chenförmig, o. dgl. ausgebildet ist. Bevorzugt ist das Me-
dienausgabeelement 40a dazu vorgesehen, das Medi-
um von dem Medienübertragungselement 36a aufzu-
nehmen und in Richtung der Oberfläche 26a, insbeson-
dere gezielt und/oder gerichtet, auszugeben (siehe Figur
1).
[0038] Vorzugsweise sind die zwei Aktuatorelemente
44a, 46a als Piezoelemente, insbesondere als Piezokris-
talle, ausgebildet. Insbesondere ändern die als Piezoe-
lemente ausgebildeten Aktuatorelemente 44a, 46a in
Folge eines Anlegens einer elektrischen Spannung an
die als Piezoelemente ausgebildeten Aktuatorelemente
44a, 46a ihre Form, was insbesondere durch eine me-
chanische Kopplung der als Piezoelemente ausgebilde-
ten Aktuatorelemente 44a, 46a mit dem Medienausga-
beelement 40a zu einer Schwingung des Medienausga-
beelements 40a führt. Alternativ ist vorstellbar, dass die
Aktuatorelemente 44a, 46a als MEMS-Aktoren (Mikro-
elektromechanisches-System-Aktor), als Ultraschall-
konverter oder als andere, einem Fachmann als sinnvoll

erscheinende Aktuatorelemente 44a, 46a ausgebildet
sind. Insbesondere sind die Aktuatorelemente 44a, 46a
jeweils kreisringförmig ausgebildet und koaxial um eine
Mittelachse 58a des Medienausgabeelements 40a an
dem Medienausgabeelement 40a angeordnet. Die zwei
Aktuatorelemente 44a, 46a sind bevorzugt zumindest
elektrisch mit der Steuer- und/oder Regeleinheit 48a ver-
bunden.
[0039] Die zwei Aktuatorelemente 44a, 46a sind dazu
vorgesehen, das Medienausgabeelement 40a mit dem
sinusförmigen oder sinusähnlichen Signal anzuregen,
wobei der Ansteuerungsparameter als eine Funktions-
kenngröße des sinusförmigen oder sinusähnlichen Sig-
nals ausgebildet ist. Die Funktionskenngröße des sinus-
förmigen oder sinusähnlichen Signals ist beispielsweise
als eine Frequenz, als eine Periodendauer, als eine Am-
plitude, als eine Phasenverschiebung, als eine Stufen-
breite, insbesondere des sinusähnlichen Signals, o. dgl.
ausgebildet. Die zwei Aktuatorelemente 44a, 46a weisen
eine kreisringförmige Grundfläche auf, deren maximale
Erstreckung 60a zwischen 15 mm und 25 mm, insbeson-
dere zwischen 16 mm und 22 mm, vorzugsweise zwi-
schen 18 mm und 20 mm und besonders bevorzugt zu-
mindest im Wesentlichen 20 mm, beträgt. Vorzugsweise
umschließen die Aktuatorelemente 44a, 46a einen Aus-
gabebereich 62a des Medienausgabeelements 40a,
über den das Medium ausgegeben wird, in zumindest
einer Schnittebene, insbesondere einer/der Haupterstre-
ckungsebene 56a des Medienausgabeelements 40a
und/oder eines der Aktuatorelemente 44a, 46a, betrach-
tet zumindest im Wesentlichen vollständig. Bevorzugt
sind die zwei Aktuatorelemente 44a, 46a derart ange-
ordnet, dass die Haupterstreckungsebenen der Aktua-
torelemente zumindest im Wesentlichen senkrecht zu
der Haupterstreckungsebene 56a des Medienausgabe-
elements 40a angeordnet sind. Bevorzugt weist die kreis-
ringförmige Grundfläche der Aktuatorelemente 44a, 46a
einen, insbesondere zumindest im Wesentlichen senk-
recht zur Mittelachse 58a des Medienausgabeelements
40a ausgerichteten, maximalen Innendurchmesser 64a
auf, welcher insbesondere einem Wert aus einem Wer-
tebereich zwischen 4 mm und 28 mm, vorzugsweise zwi-
schen 6 mm und 20 mm und bevorzugt zwischen 8 mm
und 15 mm, entspricht. Die zwei Aktuatorelemente 44a,
46a sind zumindest im Wesentlichen baugleich, insbe-
sondere identisch, ausgebildet. Vorzugsweise ist die
Steuer- und/oder Regeleinheit 48a dazu eingerichtet,
das Aktuatorelement 44a und das weitere Aktuatorele-
ment 46a mittels genau eines elektrischen und/oder elek-
tronischen Signals, insbesondere über den gleichen An-
steuerungsparameter, anzusteuern. Vorzugsweise liegt
das Aktuatorelement 44a an einer Ausgabefläche 66a
des Medienausgabeelements 40a an, wobei insbeson-
dere das weitere Aktuatorelement 46a an einer Aufnah-
mefläche 68a (siehe Figur 3) des Medienausgabeele-
ments 40a anliegt. Besonders bevorzugt sind das Aktu-
atorelement 44a und das weitere Aktuatorelement 46a
koaxial zueinander angeordnet, insbesondere um die
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Mittelachse 58a des Medienausgabeelements 40a. In ei-
ner alternativen Ausgestaltung, insbesondere zu einem
Sprühen des Mediums, weisen die Aktuatorelemente
44a, 46a eine maximale Erstreckung 60a von zumindest
im Wesentlichen 16 mm auf.
[0040] Die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a ist dazu
eingerichtet, den als Anregungsfrequenz ausgebildeten
Ansteuerungsparameter zu einer Einstellung einer Grö-
ße des auszugebenden Punktes anzupassen. Vorzugs-
weise ist die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a dazu ein-
gerichtet, zu einer Vergrößerung des auszugebenden
Punktes den als Anregungsfrequenz ausgebildeten An-
steuerungsparameter der Aktuatorelemente 44a, 46a
auf die Resonanzfrequenz zu regeln, wobei insbesonde-
re die Anregungsfrequenz mittels der Steuer- und/oder
Regeleinheit derart angepasst wird, dass ein Wert der
Anregungsfrequenz zumindest im Wesentlichen der Re-
sonanzfrequenz entspricht. Es ist auch denkbar, dass
die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a dazu eingerichtet
ist, zu einer Vergrößerung des auszugebenden Punktes
den als Anregungsfrequenz ausgebildeten Ansteue-
rungsparameter der Aktuatorelemente 44a, 46a auf ei-
nen von der Resonanzfrequenz verschiedenen Wert zu
regeln. Bevorzugt ist die Steuer- und/oder Regeleinheit
48a dazu eingerichtet, eine Resonanzfrequenz eines
Systems aus Medienausgabeelement 40a und der Ak-
tuatorelemente 44a, 46a zu ermitteln. Beispielsweise ist
die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a dazu eingerichtet,
die Resonanzfrequenz des Systems in Abhängigkeit ei-
nes Maximums der Admittanz und/oder eines Nullpunk-
tes eines Phasenwinkels zwischen Medienausgabeele-
ment 40a und den Aktuatorelementen 44a, 46a zu ermit-
teln, wobei insbesondere der Phasenwinkel mittels über
das Erfassungselement 50a erfasste Strom- und/oder
Spannungswerte ermittelbar sind. Vorzugsweise ist die
Steuer- und/oder Regeleinheit 48a dazu eingerichtet, die
Admittanz über den Quotienten aus einem elektrischen
Strom und einer elektrischen Spannung zu berechnen,
welche insbesondere mittels der Steuer- und/oder Re-
geleinheit 48a erfassbar sind. Vorzugsweise ist das Me-
dienausgabeelement 40a dazu vorgesehen, zu einer
Einstellung der Größe des auszugebenden Punktes ei-
nen maximalen Ausgabewinkel 70a des Mediums anzu-
passen, welcher um die Mittelachse 58a des Medienaus-
gabeelements 40a in Ausgaberichtung einen Ausgabe-
kegel 72a aufspannt, innerhalb dessen das Medium zu-
mindest im Wesentlichen vollständig ausgegeben wird.
Bevorzugt ist der Ausgabebereich 62a zumindest im We-
sentlichen vollständig innerhalb des Ausgabekegels 72a
angeordnet. Die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a ist
dazu eingerichtet, die zwei Aktuatorelemente 44a, 46a
zu einer Ausgabe des Punktes derart anzusteuern, dass
das Medienausgabeelement 40a innerhalb einer Anre-
gungszeit zwischen 2 und 200, vorzugsweise zwischen
10 und 150 und bevorzugt zwischen 30 und 100, Schwin-
gungen ausführt. Insbesondere ist die Steuer- und/oder
Regeleinheit 48a dazu eingerichtet, eine Anregung des
Medienausgabeelements 40a mittels der Aktuatorele-

mente 44a, 46a zwischen zwei aufeinanderfolgenden
Anregungszeiten zumindest zeitweise auszusetzen, ins-
besondere zu einer Bewegung der Medienausgabevor-
richtung 12a und/oder des Medienauftragungssystems
10a durch einen Benutzer und/oder die externe Einheit
28a.
[0041] Die Ausgabeöffnungen 54a weisen einen ma-
ximalen Ausgabeöffnungsdurchmesser 74a auf, der ei-
nem Wert aus einem Wertebereich von 10 mm bis 60
mm, vorzugsweise von 15 mm bis 40 mm, bevorzugt von
zumindest im Wesentlichen 20 mm bis 30 mm und be-
sonders bevorzugt von zumindest im Wesentlichen 30
mm, entspricht, wobei die Steuer- und/oder Regeleinheit
28a dazu eingerichtet ist, den Ansteuerparameter derart
anzupassen, dass das über die Aktuatorelemente 44a,
46a angeregte Medienausgabeelement 40a mit einer
maximalen Geschwindigkeit zwischen 0,5 m/s und 7 m/s,
vorzugsweise zwischen 0,7 m/s und 5 m/s und bevorzugt
zwischen 0,9 m/s und 3 m/s, schwingt. Besonders be-
vorzugt weisen die Ausgabeöffnungen 54a an der der
Ausgabefläche 66a zugewandten Seite eine kleinere
Querschnittsfläche auf als an der der Aufnahmefläche
68a zugewandten Seite der Ausgabeöffnungen 54a. Vor-
zugsweise spannen die die Ausgabeöffnungen 54a be-
grenzenden Innenflächen an der der Aufnahmefläche
zugewandten Seite der Ausgabeöffnungen 54a mit der
Aufnahmefläche 68a einen Winkel von höchstens 80°,
vorzugsweise höchstens 65° und bevorzugt höchstens
50°, auf. Bevorzugt spannen die die Ausgabeöffnungen
54a begrenzenden Innenflächen an der der Ausgabeflä-
che 66a zugewandten Seite der Ausgabeöffnungen 54a
mit der Ausgabefläche 66a einen Winkel von mindestens
80°, vorzugsweise mindestens 85° und bevorzugt zumin-
dest im Wesentlichen 90°, auf. Vorzugsweise ist die ma-
ximale Geschwindigkeit des Medienausgabeelements
40a als eine Geschwindigkeitsamplitude zumindest ei-
nes Punktes innerhalb des Medienausgabeelements
40a, insbesondere auf der Mittelachse 58a des Medien-
ausgabeelements 40a, ausgebildet, welcher sich, insbe-
sondere bei der Anregung des Medienausgabeelements
40a mittels der Aktuatorelemente 44a, 46a, zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Mittelachse 58a des Me-
dienausgabeelements 40a bewegt, insbesondere
schwingt. Der Ausgabebereich 62a des Medienausga-
beelements 40a weist eine maximale Erstreckung 76a
zwischen 1 mm und 6 mm, insbesondere zwischen 3 mm
und 3,5 mm, vorzugsweise zwischen 3,1 mm und 3,4
mm und bevorzugt von zumindest im Wesentlichen 3,3
mm, auf, wobei die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a
dazu eingerichtet ist, den als Stromamplitude ausgebil-
deten Ansteuerungsparameter zu einer Einstellung einer
Größe des auszugebenden Punktes auf einen Wert zwi-
schen 80 mA und 180 mA einzustellen. Bevorzugt ist die
maximale Erstreckung 76a des Ausgabebereichs 62a
zumindest im Wesentlichen parallel zu der/den Haupter-
streckungsachse(n) 56a des Medienausgabeelements
40a und/oder der Aktuatorelemente 44a, 46a ausgerich-
tet. Insbesondere ist der Ausgabebereich 62a als ein Be-
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reich ausgebildet, welcher die Ausgabeöffnungen 54a,
insbesondere alle durch das Medienausgabeelement
40a begrenzten Ausgabeöffnungen 54a, umfasst. Bevor-
zugt erstreckt sich der Ausgabebereich 62a entlang der
Ausgabefläche 66a. Der Ausgabebereich 62a des Me-
dienausgabeelements 40a weist eine maximale Erstre-
ckung 76a zwischen 1 mm und 6 mm, insbesondere zwi-
schen 3 mm und 3,5 mm, vorzugsweise zwischen 3,1
mm und 3,4 mm und bevorzugt von zumindest im We-
sentlichen 3,3 mm, auf, wobei die die Steuer- und/oder
Regeleinheit 48a dazu eingerichtet ist, den als maximale
Leistung ausgebildeten Ansteuerungsparameter zu ei-
ner Einstellung einer Größe des auszugebenden Punk-
tes, insbesondere dynamisch, anzupassen.
[0042] Die Ausgabeöffnungen 54a sind in einer zumin-
dest im Wesentlichen konzentrischen Anordnung, insbe-
sondere auf zumindest einem Kreisring, um die Mittel-
achse 58a des Medienausgabeelements 40a angeord-
net. Besonders bevorzugt ist die zumindest im Wesent-
lichen konzentrische Anordnung verschieden von einer
Matrix-Anordnung, insbesondere in Reihen und Spalten,
ausgebildet. Bevorzugt sind alle von dem Medienausga-
beelement 40a begrenzten Ausgabeöffnungen 54a in
der zumindest im Wesentlichen konzentrischen Anord-
nung um die Mittelachse 58a des Medienausgabeele-
ments 40a angeordnet. Es ist denkbar, dass die Ausga-
beöffnungen 54a, insbesondere alle von dem Medien-
ausgabeelement 40a begrenzten Ausgabeöffnungen
54a, innerhalb eines kreisringförmigen Bereichs um die
Mittelachse 58a des Medienausgabeelements 40a an-
geordnet sind. Bevorzugt ist das Medienausgabeele-
ment 40a dazu vorgesehen, insbesondere hinsichtlich
der Mittelachse 58a des Medienausgabeelements 40a,
radial konzentrische Schwingungen zur Ausgabe des
Mediums auszuführen, wobei insbesondere die Ausga-
beöffnungen 54a mit dem Medienausgabeelement 40a
schwingen. Insbesondere weisen die Ausgabeöffnun-
gen 54a, insbesondere alle über das Medienausgabee-
lement 40a begrenzte Ausgabeöffnungen 54a, einen mi-
nimalen Abstand 80a zur Mittelachse des Medienausga-
beelements 40a von höchstens 4 mm, vorzugsweise
höchstens 3 mm, bevorzugt höchstens 2 mm und beson-
ders bevorzugt höchstens 1,7 mm, auf (siehe Figur 3).
Bevorzugt ist die Mittelachse 58a des Medienausgabe-
elements 40a zumindest im Wesentlichen senkrecht zur
Haupterstreckungsebene 56a des Medienausgabeele-
ments 40a ausgerichtet.
[0043] Vorzugsweise ist das Medienausgabeelement
40a dazu vorgesehen, das Medium bei einer Schwin-
gung über einen Kontakt mit dem Medienübertragungs-
element 36a der Medienübertragungseinheit 34a aufzu-
nehmen und während der Schwingung in eine Ausgabe-
richtung 82a des Medienausgabeelements 40a und/oder
in dem Ausgabekegel 72a auszugeben. Insbesondere
sind/ist die Ausgaberichtung 82a und/oder eine Mittel-
achse des Ausgabekegels 72a zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Mittelachse 58a des Medienausga-
beelements 40a ausgerichtet. Insbesondere zeigt die

Ausgaberichtung 82a von dem Medienausgabeelement
40a zu der Oberfläche 26a. Das Medienausgabeelement
40a umfasst die Aufnahmefläche 68a und die Ausgabe-
fläche 66a. Vorzugsweise sind die Aufnahmefläche 68a
und die Ausgabefläche 66a entlang der Mittelachse 58a
des Medienausgabeelements 40a betrachtet an zwei
hintereinander angeordneten Außenseiten des Medien-
ausgabeelements 40a angeordnet. Insbesondere ist die
Ausgabefläche 66a an einer in Ausgaberichtung 82a zei-
genden Seite des Medienausgabeelements 40a ange-
ordnet. Bevorzugt ist die Aufnahmefläche 68a an einer
der Ausgabefläche 66a abgewandten Seite des Medien-
ausgabeelements 40a angeordnet. Vorzugsweise sind
Haupterstreckungsebenen der Aufnahmefläche 68a und
der Ausgabefläche 66a zumindest im Wesentlichen
senkrecht zur Mittelachse des Medienausgabeelements
40a ausgebildet und/oder ausgerichtet. Vorzugsweise ist
die Aufnahmefläche 68a dazu vorgesehen, mit dem Me-
dienübertragungselement 36a zu einer Aufnahme des
Mediums bei einer Schwingung des Medienausgabee-
lements 40a zusammenzuwirken, wobei insbesondere
das Medienausgabeelement 40a über die Aufnahmeflä-
che 68a zumindest teilweise an dem Medienübertra-
gungselement 36a anliegt. Bevorzugt weist das Medien-
ausgabeelement 40a eine, insbesondere zumindest im
Wesentlichen senkrecht zur Mittelachse 58a des Me-
dienausgabeelements 40a ausgerichtete, maximale
Quererstreckung 84a auf, welche insbesondere einem
Wert aus einem Wertebereich zwischen 10 mm und 30
mm, vorzugsweise zwischen 13 mm und 26 mm und be-
vorzugt zwischen 16 mm und 22 mm, entspricht.
[0044] Die Ausgabeöffnungen 54a erstrecken sich
über eine maximale Dicke des Medienausgabeelements
40a, insbesondere von der Ausgabefläche 66a zu der
Aufnahmefläche 68a. Vorzugsweise sind die Ausgabe-
öffnungen 54a, insbesondere die Ausgabeöffnungen
54a begrenzende Innenflächen des Medienausgabeele-
ments 40a, jeweils von der Ausgabefläche 66a und der
Aufnahmefläche 68a begrenzt. Insbesondere weisen die
Ausgabeöffnungen 54a an einer der Ausgabefläche 66a
zugewandten Seite der Ausgabeöffnungen 54a jeweils
eine andere Querschnittsfläche auf als an einer der Auf-
nahmefläche 68a zugewandten Seite der Ausgabeöff-
nungen 54a. Vorzugsweise weisen die Ausgabeöffnun-
gen 54a jeweils zumindest eine Mittelachse auf, die je-
weils insbesondere zumindest im Wesentlichen senk-
recht zu der Aufnahmefläche 68a und/oder der Ausga-
befläche 66a ausgerichtet sind. Vorzugsweise weisen
die Ausgabeöffnungen 54a, insbesondere hinsichtlich
der Mittelachsen der Ausgabeöffnungen, in der Ausga-
befläche 66a und in der Aufnahmefläche 68a betrachtet
jeweils eine, insbesondere die gleiche, zumindest im We-
sentlichen konzentrische Anordnung auf. Die Ausgabe-
öffnungen 54a weisen einen minimalen Abstand 86a zu-
einander auf, der einem Zehnfachen bis Zwanzigfachen,
insbesondere einem Zwölffachen bis Sechzehnfachen,
eines maximalen Ausgabeöffnungsdurchmessers 74a
der Ausgabeöffnungen 54a entspricht (siehe Figur 4),
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wobei das Medienausgabeelement 40a zu einer Verwen-
dung mit dem Medium vorgesehen ist, welches, insbe-
sondere unter Normbedingungen, eine Viskositätsfunk-
tion aufweist, die einem Wert zwischen 2 mPa·s und 40
mPa·s, vorzugsweise zwischen 4 mPa·s und 25 mPa·s
und bevorzugt zwischen 5 mPa·s und 13 mPa·s, ent-
spricht. Vorzugsweise weisen die Ausgabeöffnungen
54a jeweils eine zumindest im Wesentlichen runde, ins-
besondere kreisförmige, Querschnittsfläche auf. Insbe-
sondere ist der maximale Ausgabeöffnungsdurchmes-
ser 74a als ein Durchmesser einer Querschnittsfläche
der Ausgangsöffnungen 54a ausgebildet. Vorzugsweise
entspricht der minimale Abstand 86a der Ausgabeöff-
nungen 54a untereinander einem Wert aus einem Wer-
tebereich zwischen 100 mm und 1200 mm, vorzugsweise
zwischen 150 mm und 800 mm, bevorzugt zwischen 200
mm und 600 mm und besonders bevorzugt zwischen 260
mm und 480 mm. Besonders bevorzugt weisen die Aus-
gabeöffnungen 54a einen minimalen Abstand 86a zuein-
ander auf, der einem Zehnfachen bis Zwanzigfachen,
insbesondere einem Zwölffachen bis Sechzehnfachen,
des maximalen Ausgabeöffnungsdurchmessers 74a der
Ausgabeöffnungen 54a entspricht.
[0045] In einer alternativen Ausgestaltung der Medien-
ausgabevorrichtung 12a weist die Medienausgabevor-
richtung 12a lediglich ein Aktuatorelement 44a, 46a auf,
welches an der Ausgabefläche 66a oder der Aufnahme-
fläche 68a angeordnet ist und/oder anliegt. Alternativ
oder zusätzlich ist denkbar, dass das Medienausgabee-
lement 40a eine größere oder kleinere maximale Quer-
erstreckung 84a aufweist wie das/die Aktuatorele-
ment(e) 44a, 46a, beispielsweise von zumindest im We-
sentlichen 16 mm oder von zumindest im Wesentlichen
20 mm.
[0046] In Figur 3 ist eine seitliche Detailansicht des Me-
dienausgabeelements 40a in einem Bereich um die Mit-
telachse 58a des Medienausgabeelements 40a gezeigt.
Das Medienausgabeelement 40a weist in einem unan-
geregten Zustand eine Wölbung 88a auf, wobei die Aus-
gabeöffnungen 54a im Bereich der Wölbung 88a ange-
ordnet sind. Vorzugsweise weist das Medienausgabee-
lement 40a in einem deaktivierten Zustand der Aktuator-
elemente 44a, 46a, in einem von den Aktuatorelementen
44a, 46a getrennten Zustand des Medienausgabeele-
ments 40a und/oder zwischen zwei Schwingungsdauern
des Medienausgabeelements 40a bei einem Betrieb mit-
tels der Aktuatorelemente 44a, 46a den unangeregten
Zustand auf. Insbesondere ist die Wölbung 88a mittig
auf dem Medienausgabeelement 40a angeordnet. Be-
vorzugt ist die Wölbung 88a entlang der Mittelachse 58a
des Medienausgabeelements 40a betrachtet punktsym-
metrisch zu der Mittelachse 58a des Medienausgabee-
lements 40a ausgebildet. Besonders bevorzugt erstreckt
sich die Wölbung 88a in die Ausgaberichtung 82a
und/oder in eine von der Aufnahmefläche 68a zur Aus-
gabefläche 66a gerichtete Richtung. Die Wölbung 88a
weist in zumindest einer, insbesondere zumindest im
Wesentlichen senkrecht zur Haupterstreckungsebene

56a des Medienausgabeelements 40a ausgerichteten
und die Mittelachse 58a des Medienausgabeelements
40a umfassende, Querschnittsebene eine Kontur 90a
auf, die aus drei kreisbogenförmigen Abschnitten 92a,
94a gebildet ist. Ein erster kreisbogenförmiger Abschnitt
92a der Kontur 90a umfasst einen Punkt des Medien-
ausgabeelements 40a auf der Mittelachse 58a des Me-
dienausgabeelements 40a, insbesondere einen Schei-
telpunkt 118a, und weist einen Radius 96a auf, der einem
Wert aus einem Wertebereich von 3 mm bis 8 mm, vor-
zugsweise 5 mm bis 7 mm und besonders bevorzugt von
zumindest im Wesentlichen 5,95 mm entspricht. Ein
zweiter und ein dritter kreisbogenförmiger Abschnitt 94a
sind identisch zueinander ausgebildet und begrenzen
den ersten kreisbogenförmigen Abschnitt 92a entlang
der Kontur 90a betrachtet an beiden Seiten. Der zweite
und dritte kreisbogenförmige Abschnitt 94a weisen je-
weils einen Radius 98a auf, der kleiner ist als der Radius
96a des ersten kreisbogenförmigen Abschnitts 92a. Be-
vorzugt entspricht der Radius 98a des zweiten und dritten
kreisbogenförmigen Abschnitts 94a einem Wert aus ei-
nem Wertebereich von 1 mm bis 5 mm, vorzugsweise 2
mm bis 4 mm und bevorzugt zumindest im
Wesentlichen2,9 mm. Bevorzugt weist das Medienaus-
gabeelement 40a zumindest einen Randbereich 100a
auf, welcher die Wölbung 88a begrenzt und insbeson-
dere um die Mittelachse 58a des Medienausgabeele-
ments 40a zumindest im Wesentlichen vollständig um-
schließt. Das Medienausgabeelement 40a ist in dem
Randbereich 100a ebenflächig ausgebildet. Das Me-
dienausgabeelement 40a ist dazu vorgesehen, über den
Randbereich 100a des Medienausgabeelements 40a an
den Aktuatorelementen 44a, 46a angelegt zu werden.
Vorzugsweise sind die Aktuatorelemente 44a, 46a kreis-
ringförmig ausgebildet und liegen im Randbereich 100a
des Medienausgabeelements 40a über die Ausgabeflä-
che 66a und die Aufnahmefläche 68a an dem Medien-
ausgabeelement 40a an (siehe Figur 2). Die Ausgabe-
öffnungen 54a sind, insbesondere alle, in dem Bereich
der Wölbung 88a angeordnet, wobei insbesondere die
Ausgabeöffnungen 54a, insbesondere in dem unange-
regten Zustand des Medienausgabeelements 40a, zu-
mindest teilweise kegelstumpfförmig ausgebildet sind.
Es sind auch andere Ausgestaltungen der Wölbung 88a
denkbar, beispielsweise mit einer durchgehend einheit-
lich kreisbogenförmigen Kontur 90a, welche insbeson-
dere den Radius 96a des ersten kreisbogenförmigen Ab-
schnitts 92a und/oder den Radius 98a des zweiten und
dritten kreisbogenförmigen Abschnitts 94a aufweist,
und/oder einer anderen Anordnung bzw. Ausgestaltung
der Abschnitte 92a, 94a der Kontur 90a.
[0047] Das Medienausgabeelement 40a weist in ei-
nem Nahbereich 102a der Mittelachse 58a eine zumin-
dest im Wesentlichen geschlossene Fläche 104a auf,
welche insbesondere frei von Ausgabeöffnungen 54a
ausgebildet ist, und welche im Bereich der Wölbung 88a
des Medienausgabeelements 40a angeordnet ist. Die
zumindest im Wesentlichen geschlossene Fläche 104a
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ist frei von Ausgabeöffnungen 54a ausgebildet. Insbe-
sondere erstreckt sich die zumindest im Wesentlichen
geschlossene Fläche 104a innerhalb, insbesondere mit-
tig, der zumindest im Wesentlichen konzentrischen An-
ordnung der Ausgabeöffnungen 54a. Vorzugsweise er-
streckt sich die zumindest im Wesentlichen geschlosse-
ne Fläche 104a innerhalb eines minimalen Abstands
106a um die Mittelachse 58a des Medienausgabeele-
ments 40a von höchstens 2 mm, vorzugsweise höchs-
tens 1 mm, bevorzugt höchstens 0,5 mm uns besonders
bevorzugt höchstens 0,2 mm. Bevorzugt ist die zumin-
dest im Wesentlichen geschlossene Fläche 104a derart
angeordnet, dass die Mittelachse 58a des Medienaus-
gabeelements 40a mittig durch die zumindest im We-
sentlichen geschlossene Fläche 104a verläuft. Bevor-
zugt beträgt eine Rauigkeit des Medienausgabeele-
ments 40a an der Ausgabefläche 66a und/oder an der
Aufnahmefläche 68a zumindest im Wesentlichen 0,2
mm.
[0048] Die Wölbung 88a ist derart ausgebildet, dass
die Wölbung 88a, insbesondere der zweite und/oder der
dritte kreisbogenförmige Abschnitt 94a der Kontur 90a,
in einem Randbereich der Wölbung 88a mit der Haup-
terstreckungsebene 56a des Medienausgabeelements
40a einen maximalen Winkel 108a von höchstens 45°,
vorzugsweise höchstens 35° und bevorzugt höchstens
30°, aufspannt. Vorzugsweise erstreckt sich der Rand-
bereich der Wölbung 88a entlang einer äußeren Kante
110a der Wölbung 88a, über die insbesondere die Wöl-
bung 88a von dem ebenflächigen Randbereich 100a des
Medienausgabeelements 40a begrenzt ist. Die Wölbung
88a spannt mit der Haupterstreckungsebene 56a des
Medienausgabeelements 40a vorzugsweise einen ma-
ximalen Winkel 108a von mindestens 5°, vorzugsweise
mindestens 10° und bevorzugt mindestens 15°, auf. Be-
sonders bevorzugt ist die Wölbung 88a in dem Randbe-
reich der Wölbung frei von Ausgabeöffnungen 54a aus-
gebildet. Bevorzugt ist die Wölbung 88a in einem mini-
malen Abstand 112a um die äußere Kante 110a der Wöl-
bung 88a frei von Ausgabeöffnungen 54a und/oder mit
zumindest im Wesentlichen geschlossenen Außenflä-
chen ausgebildet, wobei der minimale Abstand 112a min-
destens 5%, vorzugsweise mindestens 8% und bevor-
zugt mindestens 10%, einer maximalen Quererstre-
ckung 114a der Wölbung 88a beträgt, die insbesondere
zumindest im Wesentlichen senkrecht zur Mittelachse
58a des Medienausgabeelements 40a und/oder zumin-
dest im Wesentlichen parallel zur Haupterstreckungse-
bene 56a des Medienausgabeelements 40a ausgerich-
tet ist. Bevorzugt entspricht die maximale Quererstre-
ckung 114a der Wölbung 88a einem Wert aus einem
Wertebereich zwischen 3 mm und 7 mm, vorzugsweise
zwischen 4 mm und 6 mm und bevorzugt zwischen 5 mm
und 5,5 mm. Besonders bevorzugt entspricht die maxi-
male Quererstreckung 114a zumindest im Wesentlichen
5,3 mm. Vorzugsweise weist das Medienübertragungs-
element 46a zumindest eine Übertragungsfläche zu ei-
nem Anlegen an dem Medienausgabeelement 40a auf

(in Figur 3 nicht gezeigt). Es ist denkbar, dass die Über-
tragungsfläche in zumindest einem Teilbereich eine Wöl-
bung aufweist, die insbesondere korrespondierend zu
der Wölbung 88a des Medienausgabeelements 40a aus-
gebildet ist, und/oder zumindest teilweise eine gebogene
Grundform aufweist.
[0049] Vorzugsweise entspricht eine maximale Höhe
116a der Wölbung 88a, welche insbesondere zumindest
im Wesentlichen parallel zur Mittelachse 58a des Me-
dienausgabeelements 40a und/oder zumindest im We-
sentlichen senkrecht zur Haupterstreckungsebene 56a
des Medienausgabeelements 40a ausgerichtet ist, ei-
nem Wert aus einem Wertebereich zwischen 0,05 mm
und 1 mm, vorzugsweise zwischen 0,25 mm und 0,8 mm
und besonders bevorzugt zwischen 0,4 mm und 0,65
mm. Besonders bevorzugt beträgt die maximale Höhe
116a der, insbesondere in der Figur 3 gezeigten, Wöl-
bung 88a zumindest im Wesentlichen 0,65 mm. Bevor-
zugt erstreckt sich die maximale Höhe 116a der Wölbung
88a von der Ausgabefläche 66a in dem Randbereich
110a des Medienausgabeelements 40a zumindest im
Wesentlichen parallel zur Mittelachse 58a des Medien-
ausgabeelements 40a bis zu einem Scheitelpunkt 118a
der Wölbung 88a, welcher innerhalb der Ausgabefläche
66a und auf der Mittelachse 58a des Medienausgabee-
lements 40a angeordnet ist. Insbesondere betragen die
Fertigungstoleranzen der oben genannten Maß-Anga-
ben, insbesondere der Radii, der Höhe, der Quererstre-
ckung usw., zu dem Medienausgabeelement 40a, ins-
besondere der Wölbung 88a, höchstens 0,02 mm. Ins-
besondere sind auch Ausgestaltungen des Medienaus-
gabeelements 40a mit einer ebenflächigen Ausgabeflä-
che 66a denkbar, wobei insbesondere das Medienaus-
gabeelement 40a keine Wölbung 88a aufweist.
[0050] Die Ausgabefläche 66a begrenzt die Ausgabe-
öffnungen 54a zumindest teilweise, wobei die Ausgabe-
fläche 66a zumindest im Wesentlichen flüssigkeitsab-
weisend ausgebildet ist, wobei die Ausgabefläche 66a
zumindest teilweise im Bereich der Wölbung 88a des Me-
dienausgabeelements 40a angeordnet ist. Bevorzugt ist
die Ausgabefläche 66a bezüglich des Mediums hydro-
phob ausgebildet, wobei insbesondere bei einem Kon-
takt des Mediums mit der Ausgabefläche 66a ein hydro-
phober Effekt zu beobachten ist. Die Ausgabefläche 66a
ist zumindest im Wesentlichen vollständig zumindest im
Wesentlichen flüssigkeitsabweisend ausgebildet. Vor-
zugsweise ist die Ausgabefläche 66a zumindest inner-
halb des Ausgabebereichs 62a zumindest im Wesentli-
chen flüssigkeitsabweisend ausgebildet. Alternativ oder
zusätzlich ist denkbar, dass die Aufnahmefläche 68a zu-
mindest im Wesentlichen flüssigkeitsabweisend ausge-
bildet ist. Alternativ oder zusätzlich ist denkbar, dass die
die Ausgabeöffnungen 54a begrenzenden Innenflächen
des Medienausgabeelements 40a zumindest im We-
sentlichen flüssigkeitsabweisend ausgebildet sind.
[0051] Die Ausgabeöffnungen 54a sind zumindest teil-
weise kegelstumpfförmig ausgebildet. Die die Ausgabe-
öffnungen 54a begrenzenden Innenflächen des Medien-
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ausgabeelements 40a sind zumindest teilweise schräg
zu der Mittelachse 58a des Medienausgabeelements
40a und/oder der Ausgabeöffnungen 54a und zu der
Haupterstreckungsebene 56a des Medienausgabeele-
ments 40a ausgebildet. Die Ausgabeöffnungen 54a sind
jeweils entlang der Mittelachsen der Ausgabeöffnungen
54a lediglich abschnittsweise kegelstumpfförmig ausge-
bildet und weisen insbesondere in zumindest einem Teil-
bereich entlang der Mittelachsen der Ausgabeöffnungen
54a eine von einem Kegelstumpf verschiedene, insbe-
sondere zylinderförmige, Grundform auf. Insbesondere
weisen die Ausgabeöffnungen 54a an einer von der Auf-
nahmefläche 68a begrenzten Seite eine größere Quer-
schnittsfläche auf als an einer von der Ausgabefläche
66a begrenzten Seite. Alternativ sind auch Ausgestal-
tungen des Medienausgabeelements 40a ohne Wölbung
88a denkbar, vorzugsweise zu einem Sprühen des Me-
diums. Insbesondere ist das Medienausgabeelement
40a dabei zumindest im Wesentlichen ebenflächig aus-
gebildet. Insbesondere ist das mit Wölbung 88a ausge-
bildete Medienausgabeelement 40a vorzugsweise zu ei-
nem Sprühen des Mediums vorgesehen.
[0052] In Figur 4 ist ein Ausgabemuster 178a eines als
Farbe ausgebildeten Mediums durch das Medienausga-
beelement 40a der Medienausgabevorrichtung 12a ge-
zeigt. Die Ausgabeöffnungen 54a sind in mehreren kon-
zentrischen Kreisen 120a um die Mittelachse 58a des
Medienausgabeelements 40a und/oder den Ausgabebe-
reich 62a angeordnet. Der minimale Abstand 86a zwi-
schen den einzelnen Ausgabeöffnungen 54a beträgt zu-
mindest im Wesentlichen 150 mm. Ein zumindest im We-
sentlichen senkrecht zur Mittelachse 58a des Medien-
ausgabeelements 40a und auf die Mittelachse 58a ge-
richteter minimaler Abstand 122a der einzelnen konzen-
trischen Kreise 120a beträgt vorzugsweise zwischen 150
mm und 200 mm. Die Ausgabeöffnungen 54a, insbeson-
dere alle durch das Medienausgabeelement 40a be-
grenzten Ausgabeöffnungen 54a, sind innerhalb einer
kreisringförmigen Fläche 124a auf dem Medienausga-
beelement 40a angeordnet (siehe auch Figur 3). Es sind
aber auch andere Ausgestaltungen des Medienausga-
beelements 40a denkbar, beispielsweise mit einem von
150 mm verschiedenen minimalen Abstand 86a der Aus-
gabeöffnungen 54a. Insbesondere ist das Ausgabemus-
ter 178a in einem Abstand zu der Ausgabefläche 66a
erfasst, wodurch insbesondere die in Figur 4 gezeigten
Verhältnisse und Abstände nicht genau mit einer Anord-
nung der Ausgabeöffnungen 54a an dem Medienausga-
beelement 40a übereinstimmen.
[0053] Die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a ist dazu
eingerichtet, den Ansteuerungsparameter zu einer Bil-
dung des Punktes an einer Position, insbesondere auf
der Oberfläche 26a, innerhalb von weniger als 20 mm,
vorzugsweise weniger als 15 mm und bevorzugt weniger
als 13 mm, von dem Medienausgabeelement 40a anzu-
passen. Vorzugsweise ist die Medienausgabevorrich-
tung 12a und/oder das Medienauftragungssystem 10a
dazu vorgesehen, zu einer Ausgabe des auflösungsop-

timierten Punktes in einem minimalen Abstand 126a von
höchstens 20 mm, vorzugsweise höchstens 15 mm und
bevorzugt höchstens 13 mm, zur Oberfläche 26a ange-
ordnet zu werden (siehe Figur 1). Besonders bevorzugt
ist die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a dazu einge-
richtet, den Ansteuerungsparameter derart anzupassen,
dass mittels des Medienausgabeelements 40a auf der
Oberfläche 26a durch das ausgegebene Medium, insbe-
sondere Farbe, der auflösungsoptimierte Punkt gebildet
wird, wobei insbesondere der minimale Abstand 126a
des Medienausgabeelements 40a zur Oberfläche 26a
höchstens 20 mm, vorzugsweise höchstens 15 mm und
bevorzugt höchstens 13 mm, beträgt. Es sind jedoch
auch Ausgestaltungen der Medienausgabevorrichtung
12a, insbesondere der Steuer- und/oder Regeleinheit
48a, ohne eine Abhängigkeit des Ansteuerungsparame-
ters der Aktuatorelemente 44a, 46a von einem minimalen
Abstand zur Oberfläche 26a denkbar, beispielsweise bei
einem Sprühen des Mediums.
[0054] Figur 5 zeigt beispielhafte Messungen 132a,
134a, 136a, 138a einer Geschwindigkeit des Medienaus-
gabeelements 40a in eine zumindest im Wesentlichen
parallel zur Mittelachse 58a des Medienausgabeele-
ments 40a ausgerichtete Richtung bei einer Anregung
mittels der Aktuatorelemente 44a, 46a in Abhängigkeit
von einem Abstand zur Mittelachse 58a des Medienaus-
gabeelements 40a. Eine Abszisse 128a gibt den Abstand
eines Punktes des Medienausgabeelements 40a von der
Mittelachse 58a des Medienausgabeelements 40a in ei-
ner Schnittebene durch die Mittelachse 58a an, wobei
ein Nullpunkt auf der Mittelachse 58a liegt. Eine Ordinate
130a gibt eine Geschwindigkeit des jeweiligen Punktes
des Medienausgabeelements 40a in die zumindest im
Wesentlichen parallel zur Mittelachse 58a des Medien-
ausgabeelements 40a ausgerichtete Richtung an. Eine
erste Messung 132a zeigt die Geschwindigkeit des Me-
dienausgabeelements 40a bei einem Wert des als Stro-
mamplitude des elektrischen und/oder elektronischen Si-
gnals ausgebildeten Anregungsparameters von 50 mA.
Eine zweite Messung 134a zeigt die Geschwindigkeit des
Medienausgabeelements 40a bei einem Wert des als
Stromamplitude des elektrischen und/oder elektroni-
schen Signals ausgebildeten Anregungsparameters von
100 mA. Eine dritte Messung 136a zeigt die Geschwin-
digkeit des Medienausgabeelements 40a bei einem Wert
des als Stromamplitude des elektrischen und/oder elek-
tronischen Signals ausgebildeten Anregungsparameters
von 150 mA. Eine vierte Messung 138a zeigt die Ge-
schwindigkeit des Medienausgabeelements 40a bei ei-
nem Wert des als Stromamplitude des elektrischen
und/oder elektronischen Signals ausgebildeten Anre-
gungsparameters von 200 mA. Insbesondere sind ge-
genphasig schwingende Bereiche des Medienausgabe-
elements 40a ebenfalls positiv darstellt. Das Medienaus-
gabeelement 40a führt konzentrische Schwingungen,
insbesondere ähnlich zu Schwingungen eines Biegebal-
kens, um die Mittelachse 58a des Medienausgabeele-
ments 40a aus.
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[0055] In Figur 6 sind jeweils drei Messungen einer
Admittanz und eines Phasenwinkels eines Systems aus
Medienausgabeelement 40a und Aktuatorelementen
44a, 46a für eine Anregung des Medienausgabeele-
ments 40a bei drei unterschiedlichen Dämpfungsgraden
gezeigt. Abszissen 140a der gezeigten Graphen geben
jeweils eine Frequenz, insbesondere die Anregungsfre-
quenz, an. Ordinaten 142a der gezeigten Graphen geben
jeweils die Admittanz beziehungsweise den Phasenwin-
kel des Systems an. Ein oberer Graph zeigt jeweils Mes-
sungen der Admittanz. Ein unterer Graph zeigt jeweils
Messungen des Phasenwinkels. Eine erste Messung
144a der Admittanz und des Phasenwinkels zeigt einen
ungedämpften Zustand des Systems. Ein Maximum
146a der Admittanz und ein Nulldurchgang 148a des
Phasenwinkels der ersten Messung 144a sind zusam-
men bei einem Wert der Frequenz angeordnet, welcher
insbesondere der Resonanzfrequenz des Systems ent-
spricht, die hier beispielsweise 106,6 kHz beträgt. Eine
zweite Messung 150a der Admittanz und des Phasen-
winkels zeigt einen gedämpften Zustand des Systems.
Ein Maximum 152a der Admittanz und ein Nulldurchgang
154a des Phasenwinkels der zweiten Messung 150a sind
zueinander verschoben bei unterschiedlichen Werten
der Frequenz angeordnet, wobei insbesondere der Null-
durchgang 154a des Phasenwinkels, vorzugsweise mit-
tels der Steuer- und/oder Regeleinheit 48a, noch ermit-
telbar ist. Das Maximum 152a der Admittanz der zweiten
Messung 150a ist bei einer Frequenz von zumindest im
Wesentlichen 102 kHz angeordnet, wobei der Nulldurch-
gang 154a des Phasenwinkels der zweiten Messung
150a bei zumindest im Wesentlichen 104 kHz angeord-
net ist. Eine dritte Messung 156a der Admittanz und des
Phasenwinkels zeigt einen stark gedämpften Zustand
des Systems. Ein Maximum 158a der Admittanz und ein
Nulldurchgang des Phasenwinkels der dritten Messung
156a sind weiter zueinander verschoben als in der zwei-
ten Messung 150a, wobei insbesondere der Nulldurch-
gang des Phasenwinkels, vorzugsweise mittels der Steu-
er- und/oder Regeleinheit 48a, nicht mehr ermittelbar ist.
Die Steuer- und/oder Regeleinheit 48a ist dazu einge-
richtet, insbesondere in zumindest einem Betriebszu-
stand und/oder dem stark gedämpften System, eine Re-
sonanzfrequenz des Medienausgabeelements 40a in
Abhängigkeit von einem Minimum 162a eines Phasen-
winkels, insbesondere der dritten Messung 156a, einer
Schwingung des Medienausgabeelements 40a zu ermit-
teln und den Ansteuerungsparameter in Abhängigkeit
von der Resonanzfrequenz anzupassen.
[0056] In Figur 7 ist ein beispielhafter Ablauf eines Ver-
fahrens 164a zu einer gezielten Ausgabe des Mediums
mittels der Medienausgabevorrichtung 12a und/oder zu
einem Betrieb der Medienausgabevorrichtung 12a ge-
zeigt. In einem Verfahrensschritt 166a des Verfahrens
164a werden die Aktuatorelemente 44a, 46a zu einer
Anregung des Medienausgabeelements 40a mittels der
Steuer- und/oder Regeleinheit 48a angesteuert. Das Me-
dienausgabeelement 40a führt zumindest eine Schwin-

gung aus, wobei das Medium von der Medienübertra-
gungseinheit 44a aufgenommen wird und in Ausgabe-
richtung 82a auf die Oberfläche 26a aufgebracht wird,
insbesondere in Form eines Punktes. In einem weiteren
Verfahrensschritt 168a des Verfahrens 164a wird ein
elektrischer Strom, eine elektrische Spannung und ein
Phasenwinkel der Aktuatorelemente 44a, 46a und/oder
des Medienausgabeelements 40a mittels der Steuer-
und/oder Regeleinheit 48a, insbesondere des Erfas-
sungselements 50a, erfasst. In einem weiteren Verfah-
rensschritt 170a des Verfahrens 164a wird zumindest ein
Ansteuerparameter zu einem Ansteuern des Medienaus-
gabeelements 40a der Medienausgabevorrichtung 12a
über die Aktuatorelemente 44a, 46a der Medienausga-
bevorrichtung 12a mittels der Steuer- und/oder Regel-
einheit 48a der Medienausgabevorrichtung 12a hinsicht-
lich einer Bildung des auflösungsoptimierten Punktes
mittels des ausgegebenen Mediums, insbesondere dy-
namisch, angepasst. Vorzugsweise wird der Ansteue-
rungsparameter in Abhängigkeit von erfassten Werten
des elektrischen Stroms, der elektrischen Spannung
und/oder des Phasenwinkels angepasst. Die Ausgabe
mittels der Medienausgabevorrichtung 12a erfolgt, ins-
besondere in dem Verfahrensschritt 166a des Verfah-
rens 164a, unter Verwendung eines Mediums, welches,
insbesondere unter Normbedingungen, eine Viskositäts-
funktion aufweist, die einem Wert zwischen 2 mPa·s und
40 mPa·s, vorzugsweise zwischen 4 mPa·s und 25
mPa·s und bevorzugt zwischen 5 mPa·s und 13 mPa·s,
entspricht. Die Ausgabe mittels der Medienausgabevor-
richtung 12a erfolgt, insbesondere in dem Verfahrens-
schritt 166a des Verfahrens 164a, unter Verwendung ei-
nes Mediums, welches bei einer Temperatur zwischen
5°C und 50°C, insbesondere bei Raumtemperatur, eine
dynamische Oberflächenspannung aufweist, die einem
Wert zwischen 30 mN/m und 62 mN/m entspricht.
[0057] In den Figuren 8 und 9 sind weitere Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden
Beschreibungen und die Zeichnungen beschränken sich
im Wesentlichen auf die Unterschiede zwischen den
Ausführungsbeispielen, wobei bezüglich gleich bezeich-
neter Bauteile, insbesondere in Bezug auf Bauteile mit
gleichen Bezugszeichen, grundsätzlich auch auf die
Zeichnungen und/oder die Beschreibung der anderen
Ausführungsbeispiele, insbesondere der Figuren 1 bis
7, verwiesen werden kann. Zur Unterscheidung der Aus-
führungsbeispiele ist der Buchstabe a den Bezugszei-
chen des Ausführungsbeispiels in den Figuren 1 bis 7
nachgestellt. In den Ausführungsbeispielen der Figuren
8 und 9 ist der Buchstabe a durch die Buchstaben b und
c ersetzt.
[0058] In Figur 8 ist eine alternative Ausgestaltung ei-
ner Medienausgabevorrichtung 12b für ein Medienauf-
tragungssystem 10b gezeigt. Die Medienausgabevor-
richtung 12b umfasst ein Medienausgabeelement 40b,
das dazu vorgesehen ist, zu einer gezielten Ausgabe ei-
nes Mediums schwingend angeregt zu werden. Das Me-
dienausgabeelement 40b ist dazu vorgesehen, mittels
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zumindest eines Aktuatorelements 44b, 46b angeregt zu
werden (in Figur 8 nicht gezeigt), welches an dem Me-
dienausgabeelement 40b anliegt. Das Medienausgabe-
element 40b begrenzt eine Vielzahl von Ausgabeöffnun-
gen 54b, die in einer zumindest im Wesentlichen kon-
zentrischen Anordnung, insbesondere auf einem Kreis-
ring, um eine Mittelachse 58b des Medienausgabeele-
ments 40b angeordnet sind. Das Medienausgabeele-
ment 40b weist in einem unangeregten Zustand, welcher
in der Figur 8 gezeigt ist, eine Wölbung 88b auf, wobei
die Ausgabeöffnungen 54b, insbesondere alle durch das
Medienausgabeelement 40b begrenzte Ausgabeöffnun-
gen 54b, im Bereich der Wölbung 88b angeordnet sind.
Die Medienausgabevorrichtung 12b umfasst eine Steu-
er- und/oder Regeleinheit 48b (in Figur 8 nicht gezeigt)
zu einer Ansteuerung des Aktuatorelements 44b, 46b.
Die Steuer- und/oder Regeleinheit 48b ist dazu einge-
richtet, zumindest einen Ansteuerungsparameter des
Aktuatorelements 44b, 46b hinsichtlich einer Bildung ei-
nes auflösungsoptimierten Punktes mittels des ausge-
gebenen Mediums, insbesondere dynamisch, anzupas-
sen. Die in der Figur 8 dargestellte Medienausgabevor-
richtung 12b weist eine zumindest im Wesentlichen ana-
loge Ausgestaltung zu der in der Beschreibung der Fi-
guren 1 bis 7 beschriebenen Medienausgabevorrichtung
12a auf, so dass bezüglich einer Ausgestaltung der in
der Figur 8 dargestellten Medienausgabevorrichtung 12b
zumindest im Wesentlichen auf die Beschreibung der Fi-
guren 1 bis 7 verwiesen werden kann. Im Unterschied
zu der in der Beschreibung der Figuren 1 bis 7 beschrie-
benen Medienausgabevorrichtung 12a weist das Me-
dienausgabeelement 40b der in der Figur 8 dargestellten
Medienausgabevorrichtung 12b vorzugsweise in dem
Bereich der Wölbung 88b in zumindest einer, zumindest
im Wesentlichen parallel zur Mittelachse 58b des Me-
dienausgabeelements 40b angeordneten Schnittebene
betrachtet eine parabelförmige Kontur 90b auf. Bevor-
zugt ist die Schnittebene derart angeordnet, dass die
Schnittebene die Mittelachse 58b des Medienausgabe-
elements 40b umfasst. Vorzugsweise ist ein Scheitel-
punkt 118b der parabelförmigen Kontur 90b auf der Mit-
telachse 58b des Medienausgabeelements 40b ange-
ordnet. Die parabelförmige Kontur 90b weist, insbeson-
dere geradlinige, Schenkel 172b auf, die in einem Rand-
bereich der Wölbung 88b mit einer Haupterstreckungs-
ebene 56b des Medienausgabeelements 40b einen ma-
ximalen Winkel 108b von höchstens 45°, vorzugsweise
höchstens 35° und bevorzugt höchstens 30°, aufspan-
nen. Besonders bevorzugt beträgt der Winkel 108b zwi-
schen der parabelförmigen Kontur 90b, insbesondere
den Schenkeln 172b, im Randbereich der Wölbung 88b
und der Haupterstreckungsebene 56b des Medienaus-
gabeelements 40b zumindest im Wesentlichen 25,7°.
Bevorzugt beträgt eine maximale Quererstreckung 114b
der Wölbung 88b, insbesondere zumindest im Wesent-
lichen senkrecht zur Mittelachse 58b des Medienausga-
beelements 40b, zumindest im Wesentlichen 5,28 mm.
Insbesondere beträgt eine maximale Höhe 116b der Wöl-

bung 88b, von einem ebenflächigen Randbereich 100b
des Medienausgabeelements 40b zu dem Scheitelpunkt
118b der Wölbung 88b zumindest im Wesentlichen 1
mm. Vorzugsweise weist die parabelförmige Kontur 90b,
insbesondere beabstandet von den Schenkeln 172b, ei-
nen Kuppelabschnitt 174b auf, der mittig auf der Mittel-
achse 58b des Medienausgabeelements 40b angeord-
net ist. Vorzugsweise ist der Kuppelabschnitt 174b kreis-
bogenförmig ausgebildet und weist einen Radius 176b
von zumindest im Wesentlichen 2,45 mm auf. Es sind
aber auch andere Ausgestaltungen des Medienausga-
beelements 40b, insbesondere der parabelförmigen
Kontur 90b, denkbar. Insbesondere betragen die Ferti-
gungstoleranzen der oben genannten Maß-Angaben,
insbesondere der Radii, der Höhe, der Quererstreckung
usw., zu dem Medienausgabeelement 40b, insbesonde-
re der Wölbung 88b, höchstens 0,02 mm.
[0059] In Figur 9 ist ein Ausgabemuster 178c eines als
Farbe ausgebildeten Mediums gezeigt, welches mittels
einer weiteren alternativen Ausgestaltung einer Medien-
ausgabevorrichtung 12c für ein Medienauftragungssys-
tem 10c erzeugt wurde. Insbesondere ist das Ausgabe-
muster 178c in einem Abstand zu der Ausgabefläche er-
fasst, wodurch insbesondere die in Figur 9 gezeigten
Verhältnisse und Abstände nicht genau mit einer Anord-
nung der Ausgabeöffnungen 54c an dem Medienausga-
beelement 40c übereinstimmen. Die Medienausgabe-
vorrichtung 12c umfasst ein Medienausgabeelement 40c
(in Figur 9 nicht gezeigt), das dazu vorgesehen ist, zu
einer gezielten Ausgabe eines Mediums schwingend an-
geregt zu werden. Das Medienausgabeelement 40c ist
dazu vorgesehen, mittels eines Aktuatorelements 44c,
46c angeregt zu werden (in Figur 9 nicht gezeigt), wel-
ches an dem Medienausgabeelement 40c anliegt. Das
Medienausgabeelement 40c begrenzt eine Vielzahl von
Ausgabeöffnungen 54c. Die das in der Figur 9 darge-
stellte Ausgabemuster 178c erzeugende Medienausga-
bevorrichtung 12c weist eine zumindest im Wesentlichen
analoge Ausgestaltung zu der in der Beschreibung der
Figuren 1 bis 7 beschriebenen Medienausgabevorrich-
tung 12a auf, so dass bezüglich einer Ausgestaltung der
zu der Figur 9 beschriebenen Medienausgabevorrich-
tung 12c zumindest im Wesentlichen auf die Beschrei-
bung der Figuren 1 bis 7 verwiesen werden kann. Im
Unterschied zu der in der Beschreibung der Figuren 1
bis 7 beschriebenen Medienausgabevorrichtung 12a
sind die Ausgabeelemente der in der Figur 9 beschrie-
benen Medienausgabevorrichtung 12c vorzugsweise in
einer Vielzahl von aneinander angeordneten Quincunx-
Anordnungen 180c um eine Mittelachse 58c des Medien-
ausgabeelements 40c angeordnet. Ein minimaler Ab-
stand 86c zwischen den einzelnen Ausgabeöffnungen
54c beträgt zumindest im Wesentlichen 150 mm. Es sind
aber auch andere Ausgestaltungen des Medienausga-
beelements 40c denkbar, beispielsweise mit einem von
150 mm verschiedenen minimalen Abstand 86c der Aus-
gabeöffnungen 54c. Die Ausgabeöffnungen 54c, insbe-
sondere alle durch das Medienausgabeelement 40c be-
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grenzten Ausgabeöffnungen 54c, sind innerhalb einer
Ausgabefläche 66c auf dem Medienausgabeelement
40c angeordnet (in Figur 9 nicht gezeigt).

Patentansprüche

1. Medienausgabevorrichtung, insbesondere ein
Sprüh- oder Druckkopf, für ein Medienauftragungs-
system (10a; 10b; 10c), mit zumindest einem Me-
dienausgabeelement (40a; 40b; 40c), insbesondere
einer Membran, das dazu vorgesehen ist, zu einer
gezielten Ausgabe eines Mediums schwingend an-
geregt zu werden, wobei das Medienausgabeele-
ment (40a; 40b; 40c) eine Vielzahl von Ausgabeöff-
nungen (54a; 54b; 54c) begrenzt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausgabeöffnungen (54a; 54b;
54c) in einer zumindest im Wesentlichen konzentri-
schen Anordnung, insbesondere auf zumindest ei-
nem Kreisring, in zumindest einer Quincunx-Anord-
nung, hexagonal und/oder quadratisch, um eine Mit-
telachse (58a; 58b; 58c) des Medienausgabeele-
ments (40a; 40b; 40c) angeordnet sind.

2. Medienausgabevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausgabeöffnun-
gen (54a; 54b; 54c) einen minimalen Abstand zuein-
ander aufweisen, der einem Zehnfachen bis Zwan-
zigfachen eines maximalen Ausgabeöffnungsdurch-
messers der Ausgabeöffnungen (54a; 54b; 54c) ent-
spricht, wobei das Medienausgabeelement (40a;
40b; 40c) zu einer Verwendung mit dem Medium vor-
gesehen ist, welches eine Viskositätsfunktion auf-
weist, die einem Wert zwischen 2 mPa·s und 40
mPa·s entspricht.

3. Medienausgabevorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Medienaus-
gabeelement (40a; 40b) in einem Nahbereich der
Mittelachse (58a; 58b) eine zumindest im Wesentli-
chen geschlossene Fläche (124a; 124b) aufweist,
welche insbesondere frei von Ausgabeöffnungen
(54a; 54b) ausgebildet ist und/oder insbesondere im
Bereich einer Wölbung (88a; 88b) des Medienaus-
gabeelements (40a; 40b) angeordnet ist.

4. Medienausgabevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Medienausgabeelement (40a; 40b; 40c)
zumindest eine Ausgabefläche (66a; 66b; 66c) auf-
weist, welche die Ausgabeöffnungen (54a; 54b; 54c)
zumindest teilweise begrenzt wobei die Ausgabeflä-
che (66a; 66b; 66c) zumindest im Wesentlichen flüs-
sigkeitsabweisend ausgebildet ist, wobei insbeson-
dere die Ausgabefläche (66a; 66b; 66c) zumindest
teilweise im Bereich einer Wölbung (88a; 88b) des
Medienausgabeelements (40a; 40b; 40c) angeord-
net ist.

5. Medienausgabevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausgabeöffnungen (54a; 54b; 54c) zumin-
dest teilweise kegelstumpfförmig ausgebildet sind.

6. Medienausgabevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Medienausgabeelement (40a; 40b; 40c)
in einem unangeregten Zustand zumindest eine
Wölbung (88a; 88b) aufweist, wobei die Ausgabe-
öffnungen (54a; 54b; 54c) im Bereich der Wölbung
(88a; 88b) angeordnet sind.

7. Medienausgabevorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wölbung (88a;
88b) derart ausgebildet ist, dass die Wölbung (88a;
88b) in einem Randbereich der Wölbung (88a; 88b)
mit einer Haupterstreckungsebene (56a; 56b) des
Medienausgabeelements (40a; 40b) einen maxima-
len Winkel (108a; 108b) von höchstens 45° auf-
spannt.

8. Medienausgabevorrichtung nach Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Medienaus-
gabeelement (40b) in dem Bereich der Wölbung
(88b), in zumindest einer, zumindest im Wesentli-
chen parallel zur Mittelachse (58b) des Medienaus-
gabeelements (40b) angeordneten Schnittebene
betrachtet, eine parabelförmige Kontur (90b) auf-
weist.

9. Verfahren zu einer gezielten Ausgabe eines Medi-
ums mittels einer Medienausgabevorrichtung (10a;
10b; 10c) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausgabe mittels der Medienaus-
gabevorrichtung (10a; 10b; 10c) unter Verwendung
eines Mediums erfolgt, welches eine Viskositäts-
funktion aufweist, die einem Wert zwischen 2 mPa·s
und 40 mPa·s entspricht.

11. Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausgabe mittels der Me-
dienausgabevorrichtung (10a; 10b; 10c) unter Ver-
wendung eines Mediums erfolgt, welches bei einer
Temperatur zwischen 5°C und 50°C, insbesondere
bei Raumtemperatur, eine dynamische Oberflä-
chenspannung aufweist, die einem Wert zwischen
30 mN/m und 62 mN/m entspricht.

12. Medienauftragungssystem mit zumindest einer Me-
dienausgabevorrichtung (10a; 10b; 10c) nach einem
Ansprüche 1 bis 8.

13. Verwendung einer Medienausgabevorrichtung
(12a; 12b; 12c), insbesondere einer Medienausga-
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bevorrichtung (12a; 12b; 12c) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, zu einem Auftragen einer Farbe.
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